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Bericht führte die Polizei am Montag in Bafudeopur „ auf den
Pöbel "

, wie die englische Nachrichtenagentur die für ihre Frei¬
heit demonstrierenden Inder tituliert . Der englische Bericht ge¬
steht ein , daß 25 bis 30 Inder bei diesen britischen Ausschreitungen
ums Leben kamen und rund sechzig verletzt wurden . Orissa ist
eine der elf Provinzen in Indien , die eine Eouverneursver -
sassung haben .

Britisches Blutbad

Dreißig Inder erschossen , rund sechzig verletzt

Peinliche Fragen an Churchill
( Eigener Drabtbertchi unieiet '.Berliner Scbiiftleitunfl )

' Stockholm , 7 . Okt . (Funkmeldung .) Reuter berichtet —
Cuttack , der Hauptstadt der indischen Provinz Orissa , über ein
neues Blutbad , das von der britischen Polizei in
Bafudeopur unter Indern angerichtet wurde . Rach dem Reuter -

zu solchen Erklärungen umsomehr ' genötigt , als sich
Moskauer Agitation bereits in der englischen
beiterschait auswirkt . Das beweist eine ganze Reibe
Entschließungen , die in Delegiertenversammlungen der
tischen Dockarbeitergcwerkschaft und anderer rüitungs -
industrieller Betriebe , sowie der Eisenbahner gefaßt worden
sind . In diesen wird die sofortige Errichtung einer zweiten
Front gefordert . In dem Tert einiger dieser der Regierung
bereits zugeleiteten und in der englischen Presse veröffent¬
lichten Resolutionen wird sogar Kinzugefügt . daß .. dierenigen
Politiker , die ein Hindernis Tür eine Verwirklichung dieser
Pläne bilden , abzutretcn haben .

" Moskau tut alles , um
dieses ganze Thema nickt zur Ruhe kommen zu lassen .

Die Erklärungen Stalins werden von en
Moskauer Blättern in größter Aufmachung gebrockt . 2 He
Tatsache hat den Korrespondenten der Associated Preß in
Moskau veranlaßt , nach London zu telegraphierest . in diplo¬
matischen Kreisen der sowjetischen Hauptstadt herrsche die
Auffassung vor . die Äußerungen Stalins seien ein wichtiges
Ereignis . ..welches die Meinungsverschiedenheiten zwilchen
den Hauptstädten der Alliierten bloßgestellt hat .

" Der Kern
der Dinge trifft ein schwedisches Blatt , das feststellt daß
der Hilfeschrei Stalins und diese ganze Auseinandersetzung
nur ein weiterer Beweis dafür sind , wie sckwierig die
L a g e d e r S o w i e t s ist ." Dos gilt sowohl in militärischer
als auch in wirtschaftlicher Hinsicht . Man sieht keine Mög¬
lichkeit mehr , etwa die Wolga wieder frei zu kämpfen oder
das Vordringen der deutschen Truppen im Kaukasusgebtet zu
verhindern . In Moskau kann man sich diesmal auch
keinen Hoffnungen auf den Winter hinaeben
denn man weiß , daß die Sowjetunion in jeder Hinsicht
einem sehr schweren Winter cntgegengeht nach all den großen
Verlusten , die sic erlitten bat .

Zeit als Kriegsfaktor
Don Wilhelm Ackermann

Die besondere Zähigkeit , die dem englischen Votts -

charakter eigen sein soll , erstreckt sich offenbar auch aut Ge¬

biete , auf denen sie sich eher nachteilig als nützlich auswirkt .

So zeigt sie sich in dieser zweifelhaften Rolle insbesondere in

dem Festhalten an bestimmten politischen und geschichtlichen
Vorstellungen , die bis zu der Überzeugung geben es liege

sich aus dem Ablauf der Volkerichicksale burd ) die Jahr «

Hunderte hin eine Art englischen Gewohnheitsrechtes machen .

Aus dieser selbstüberzeugten Meinung heraus ist auch . bie

bisher unerschütterliche Auffassung zu erklären . . haß .-. n ieg -

licher langwierigen kriegerischen Äuseinanderietzung mit

anderen Mächten die Zeit der geschworene BundeWenosse
der englischen Sacke sein müsse . Weil sich, diese ^ scheinung
in den Kämpfen des Jnielvolkes um die Seeberrschaft gegen
Spanier . Holländer und Franzosen , in den navoleoniichen

Kriegen und schließlich auch im ersten Weltkrieg gezeigt bat .

erschien es den Briten als feststedend und gottgewollt,das
es in diesem zweiten Weltkrieg nicht anders sein dürfe .

Immer haben sie sich in den letzten drei Jahren in vermeint¬

lichen geschichtlichen Wiederholungen geraüen und aus ihnen

Z u k u n f t t r o st in den eigenen Nrede .rlagen geickopit . Als

nach Dünkirchen die Gewitterwolke der Invasion am Himmel
stand , beschwor man die Erinnerung an bie Zeit herwani -

ichen Aemada mit ihrem gescheiterten Angriff am die hei¬

matliche Insel : im ersten Abschnitt des deutschen Kampfes

gegen den Bolschewismus , gehörten Schilderungen des

Unterganges der napoleonischen Großen Armee zur itandiaen

geistigen Nabrung der Briten : und völlig unzerisorbar war

bis vor kurzem noch die Überzeugung , wenn schließlich im

Weltkrieg 1914/18 der Enderfolg trotz aller Ruck -

schstäge auf bet Seite Englands gewesen fei . bann könne und

bürfe es biesmal nickt anders ablcuten . Wobei tretljjn be¬

reits ein wicktiges Moment überleben wurde : wenn es bis

zum ersten Weltkrieg immer noch gelungeir war . aus eigener
Kraft und mit Hilfe der europäischen Verbündeten ichuetzlick
zu siegen , so blieb ihnen dieser Erfolg 1914/18 bereits ver¬

sagt : es bedurfte erst des sehr nachdrücklichen Eingreifens
der überseeifcken amerikanischen Hilfe , um den Kampf gegen
die Zentralmächte im britischen Sinne zu entlckeiden : , und

schon damals stand der engliscke Stea zweifelsfrei ent an

zweiter Stelle hinter dem der Vereinigten Staaten , die den

Löwenanteil des Erfolges für sich davontrugen .
Trotz dieser unleugbaren Tatsache aber übersah man in

England beim Eintritt in den Krieg gegen Deutschland den

tiefgreifenden Unterschied , der inzwiicken langst

sichtbar in den beiderseitigen Voraussetzungen eingetreten
war : nickt nur den entscheidend beöeutiamen Wandel des

Regimes und der ganzen Haltung des Volkes in Deutichlmib .
sondern ebensosehr die Veränderungen in der macktvolMicken
Gruppierung auf unserem Planeten . Und man blieb bisher
auch weitgehend unbelehrt durch die tatiacklichen Erfahrun¬
gen der ersten Kriegsjabre . Die Tbefe von der Zett als
schließlichem Helfer und Retter behauptete fick , nachdem aus
dem Krieg gegen das vermeintlich isolierte Deutschland der
Krieg gegen die Achse geworden war : Jie überdauerte den
Zusammenbruch und das Ausscheiden Frankreichs aus der
gemeinsamen Front ebenso wie den Verlust aller europirifhcn
Bundesgenossen , von den Norwegern bis zu den Serben
und Griechen : und sie erfuhr noch eine Verstärkung , njs fickt
die Auseinandersetzung der Achse mit dem Bolschewismus
nicht einfach im Stile des Blitzkrieges int Westen vollzog .
Erste Zweifel beschlich hier und da englische Gemüter ,
als der Kriegseintritt Jovans ein weltpolitisches Moment
erster Ordnung in die Waagschale gegen England man :
aber die Mehrzahl der Briten war auch bann noch der Über¬
zeugung , diese neue Wendung werde ckurch die aktive Teil¬
nahme der Vereinigten Staaten mehr als ausgeglichen

as . Berlin . 7 . Akt . Wie peinlich die englische Regierung
von dem letzten SOS .- Ruf Stalins berührt ist . zeigt am
klarsten die gestrige Unterhausdebatte , in der sich nämlich
Churchill weigerte , zu dem Hilfeschrei Moskaus
Stellung zu nehmen .

So fragte der Abgeordnete Vevan : . .Ist es nickt Tat¬
sache . daß die Arbeiter in ganz England über das , was der
eigentliche Inhalt der Stalin - Erklärung ist . reden ? Soll
das Unterhaus keine Gelegenheit haben , stch mit ihr zu be¬
fassen ? Erkennt der Premierminister die sehr ernsthaften Aus¬
wirkungen auf die weitere Kriegführung , die sich daraus er¬
geben könnten , wenn das Gefühl um fick greift , daß irgend¬
ein Mißverständnis zwischen der Sowjetunion und uns be¬
steht ? Wird nicht sehr bald Gelegenheit gegeben fein , die
Öffentlichkeit in dieser Angelegenheit aufzuklären ? " Chur¬
chill erwiderte : „ Ich habe der soeben abgegebenen Erklärung
nichts binzuzufügen " ( ! ) .

Der ehemalige Kriegsminister Oliver Stanley meinte ,
die große Masse des britischen Volkes wisse sehr wohl , was
Re auch immer sonst von Churchill halten möge ( ! ) . daß er
der letzte sei . der gedrängt zu werden brauckt . ( Beifall und
Gelächter links . )

Die Herren Abgeordneten versuchten immer wieder den
Premier zu einer Erklärung zu veranlaßen , der dem
Unterhaus darauf den Rat gab . „ diese Angelegenheit nicht
zu überstürzen .

" Schließlich sah sich der Sprecher genötigt ,
weitere Anfragen an Churchill zu verhindern . Immerhin
sah man sich doch veranlaßt , durch den englischen Nachrichten¬
dienst bekanntzugeben , daß eine offizielle Antwort Groß¬
britanniens und der USA . auf die Forderung Stalins in
Kürze zu erwarten fei . Auch erklärte der Informations¬
minister . ..daß sich die Alliierten mit der Vorbereitung der
zweiten Front in nächster Zukunft befaßen "

. Man ficht stch

werden . ,
Die Wendung von dieier aus Überhebung und Un¬

kenntnis gemischten Zuversicht bereitete sich indessen vor im
Verlauf des diesjährigen Kampfes im Osten , aus der stetig
steigenden Sorge um das Schicksal und das Durchbaltevcv -
mögen des fowjetiicken Bundesgenossen , heften Verzweif¬
lungskampf man auf den britischen Inseln zum Teil mit
einem gewissen Gefühl der Scham über die eigene Unfähig¬
keit zu wirksamer Unterstützung der Sowjets verfolgt . Je
mehr hie schweren Verluste bes Bolschewismus in militari «
scher unb wirtschaftlicher Hinsicht , vor allem auch an Kriegs -
Potential ins Bewußtsein her ' Öffentlichkeit brangen . beito
unsicherer würbe man in bem Vertrauen auf ben ZeiHaktor
in seiner Gunst für bie eigene Sache , unb hie ernsthafte
. .Times " sprach in bieten Tagen als erste mit Nnchbruck
daß man nunmehr vom englischen Standpunkt her die

Fregatten - Kapitiin Grossi
Ter italienische Fregattenkapitän Erossi gehört zu den er¬

folgreichsten italieyischeu U -Bootkommandanten Am 20 . 5 . 1942
versenkte er bei der Insel Fernanbo

'
de Roronhä ein amerikanisches

Schlachtschiff vom Typ „Maryland " . Fregattenkapitän Erossi
wurde am 20 . 4 . 1908 in Sao Paolo in Brasilien als Sohn italie¬
nischer Eltern geboten . Im Jahre 1927 trta et in die Kgl . italie¬
nische Marineakademie ein und wurde 1928 Offizier . 1940 zum
Korvettenkapitän ernannt , nahm er von Anfang an als U -Boot -
Kommandant an diesem Kriege teil .

1941 erhielt er die Silberne Tapferkeitsmedaille für sein
tapferes Verhalten bei einem Flugzeugangriff auf sein Unterseeboot
Kapitän Erossi bediente selbst das Maschinengewehr , mit dem das
feindliche Flugzeug abgewehrt werden konnte . Ter italienische
König und Kaiser ernannte den tapferen Offizier nach der Ver¬
senkung des amerikanischen Schlachtschiffes vom Typ „ Maryland "

zum Fregattenkapitän . Kapitän Erossi wurde außerdem durch die
Verleihung des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet .

krise soll durch Schaffung einer neuen Währungs¬
einheit , des „Cruzeiro

"
, versucht werden . Als Einheitswert

sind 25 Dollar -Cents in Aussicht genommen . Die Einführung der
neuen Eeldsorte dürfte geraume Zeit in Anspruch nehmen , da erst
die Scheine gedruckt und die Münzen geprägt werden müßen .

Es ist für die wachsende finanzielle Abhängigkeit des einst
so reichen brasilianischen Staates von den USA bezeichnend , daß
sich der Cruzeiro an die USA -Währung klammern soll . Im

übrigen scheint die brasilianische Regierung entschloßen zu fein ,
durch systematische Abwertung des Milreis die nötigen Summen
für die Kriegsfinanzierung frei zu bekommen .

Big » , 6 . Okt . Rach Meldungen aus Rio de Janeiro hat die

rapide Wertminderung des Milreis die brasilianische Regierung
zu drastischen Maßnahmen gezwungen . Die Lösung der Htnanz -

ktise soll durch Sch
"

bie Kriegsschiffe her Achsenmächte bie Schiffahrt unserer
Gegner zu treffen wißen . Die Engländer können sich auch
nicht bamit trösten , baß in ben letzten Tagen bie Versen -

kungsziffern selbst nicht so hock waren . Schwere StiÄme .
besonders auf bem Norbatlantik , haben bie Operationen
unserer U - Boote außerorbentlick ersckwert . Aber auch her
große Erfolg Erossis , sowie bie gestern bekanntgegebenen
Versenkungszahlen zeigen ja . baß es in her Schlacht auf ben
Meeren keine Pause gibt .

War es das Schlachtschiff „ Idaho
"

Die Nachricht von bet Versenkung bes amerikanischen
Schlachtschiffes vom Typ „ Mißißippi " durch bas U - Boot bes
italienischen Fregattenkapitäns Erossi hat tn der ganzen
Welt berechtigtes Aufsehen erregt . Nur in ben USA . half
bie Öffentlichkeit von bietein neuen schweren Schlag , ben
bie amerikanische Marine binnehmen mußte , nichts erfahren .
Die amtlichen Washingtoner Stellen weigern
sich , zu her Nachricht , baß bie ..Mississippi " versenkt sei .
Stellung zu nehmen . Sie scheinen sich habe , auf ben Wort¬
laut her ersten Meldung zu berufen , bie von her „ Mtß « ilvvl
sprach , währenh man nun annimmt , baß es sich tatsächlich
um bas Schlachtschiff „ 3 b a b o " banbelt . ha bie beiben
anberen Einheiten bei „ Mißißivvi - Klasse . narnlick

,.Mißißivvi " unb „ New Mexiko " seinerzeit von ben Javanern
in ben Gewässern her Philippinen schwer beschäbigt würben .
Diese brei Schiffe sinh im Jahre 1917 vom Stapel gelaufen ,
erhielten aber bei einem späteren Umbau neue Maschinen
unb einen besseren Schutz gegen Torvebos . Sie sinh ziemlich
gleich groß . . .Mißißippi " Hat 33 000 BRT . Wasserverbran -

gung , „ Jhabo " unb auch „ New Mexiko " je 33 400 Tonnen .
Die amerikanische Preße barf nicht einmal bie Weigerung
her amtlichen Stellen peröffentlichen , sich zu her Versenkung
zu äußern , so baß bie amerikanische Öffentlickkeit bisher nock
kein Sterbenswort von her Versenkung bes Schlacktschiffes
erfahren bat . Offenbar hat Roosevelt jedes Wort Darüber
verboten , ba er ben Schock fürchtet , ben eine solche Nachricht
in ben USA . auslöten muß .

Meuter meldet aus Indien , daß der Peschawar - Erpreß am
Samstag durch einen »Sabotageakt " zur Entgleisung gebracht
wurde . Da » Unglück ereignete sich 320 Kilometer von Bombay
entfernt und forderte 14 Tote und 22 Verletzte .

3m afghanischen Grenzgebiet haben die Engländer in letzter
Zeit mehrfach Strasexpeditionen gegen die Streitkräfte des
Fakirs von Jpi durchgeführt , allerdings ohne des Fakirs
selbst habhaft zu werden . Der Aufstand der wazirischen .Stämme
hat sich in letzter Zeit sogar stark ausgedehnt und bei anderen
kämpfenden mohammedanischen Stämmen in Nordwestindien , den
Maksudi und den Kader :», Unterstützung gesunden .

Rom . 6 . Okt . Das Hauptquartier der italenischen Wehr¬

macht teilt mit : „ Vergangene Nacht ( 2 .34 Uhr italienischer

Zeit ) griff bas Ozean -U -Boot „ Barbarigo " unter dem Be¬

fehl des Fregattenkapitän Enzo Erossi auf 2 Grad 15

Minuten ' nördlicher Breite und 14 Grab 25 Minuten west¬

licher Länge , das heißt etwa 330 Meilen südwestlich von

Freetown ( Westasrika ) ein Schlachtschiff der Ber¬

einigten Staaten der „ Missißippi " - Klaße an , bas mit

Kurs von 150 Erad und Geschwindigkeit von 13 Knoten

fuhr . Es wurde beobachtet , daß das am Bug von vier Tor¬

pedos getroffene Schlachtschiff sank .

Das USA .- Schlachtichiff „ Mißißippi " ist 33 000 Tonnen
groß . Ls wurde im Jahre 1917 vorn Stapel gelaßen . Seme
Bewaffnung besteht aus zwölf 35,6 - Zentimeter - unb zwölf
12 .7 - Zentimeter - Gefchützen . Zur Luftabwehr . besitzt es
außerdem acht 12,7 - Zentimeter , piet 5,7 - Zentimeter - und
zwölf 4 - Zentirneter - Flugabwchrkanonen . Es hatte drei
Flugzeuge an Bord : feine Besatzung betrug 1565 Mann Im
Jahre 1933 wurde das Schlachtschiff modernisiert : es erhielt
neue Maschinen , besseren Schutz , sowie zur Abwehr von
Torvedoangriffem Torpedowulste .

Neue Ritterkreuzträger
Berlin , 6 . Okt . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an : - . . •
Oberst Heinz Furbach , Kommandeur eines -msantene -

Regiments , Oberstleutnant Albert P - nzenhagen , Kom¬
mandeur eines Panzer - Grenadier - Regiments , Hauptmann
Waldemar Wildschütz , B - taillonsführcr in einem Infanterie -

Regiment . Oberleutnant Rudolf Schneider , Kompaniechef
in einer Schnellen Abteilung , Obergefreiter Franz Schmitzer ,
in einem Artillerie -Regiment .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an :
Oberleutnant S ch m i 11 e r , Flugzeugführer in einem

Kampfgeschwader , Oberleutnant von Bargen , Flugzeugführer
und Eruppen -Adjutant in einem Sturzkampfgefchwader .

15000 Tschungking - Soldaten ergaben sich
Tokio , 7 . Okt . Mehr als 15 000 Tschungking -Soldaten , bie in

den gebirgigen Gegenden bet Provinz Schantung operiert hatten ,
ergaben sich am Dienstag den Japanern , meldet Dornet .

Roosevelts Kriegsausgaben
Um 22 Milliarden verrechnet

Stockholm , 7 Okt . Die Kriegsausgaben der USA sind um

acht Milliarden Dollar höher als die Schätzungen vorn April , wie
das Haushaltsamt am Dienstag bekanntgab . Der neue Vor¬

anschlag von 78 Milliarden liegt um 22 Milliarden über dem

ursprünglichen Rooseveltschen Haushalts -Voranschlag vom Januar .
Rach Meldungen aus Washington stimmte der USA -Senat am
Dienstag dem Vorschlag zu . die Basis für die Steueremtunfte
durch Einbeziehung von ungefähr sieben Millionen neuen Ein¬
kommensteuerzahlern zu erweitern .

Brasiliens Währung auf Dollar - Grundlage

USA .
- Schlachtschiff versenkt

Der große Erfolg eines italienischen U - Boot - Kommandanten

as . Der neue Schlag — bie Verteilung eines Schlacht¬
schiffes her „ Mißißivvi " - Klaße hurch bas italienische U - Boot
bes Fregattenkapitäns Grossi — trifft bie US . ' ümerikanische
Kriegsflotte schwer . Sie hat ohnehin nach Pearl Harbour
keinen Überfluß an Schlachtschiffen mehr einer Schiffsklaße .
deren Einheit sich nicht leicht ersetzen laßen , ba her Bau
geraume Zeit in Anspruch nimmt . Hm so lauter ist her
Jubel her Italiener , bie bieten (Erfolg ihres Lands -

mannes begrüßen , bet am 20 . Mai bieies Jahres mit bem
gleichen U - Boot bereits ein amerikanisches Schlachtschiff vom
Typ her „ Marylanh " torpedierte . Mit bem italienischen Volk ,
freut sich Deutschlanh unb freut sich bas gemeinsamen Zielen
zustrehenbe Japan Herzlich bieies italienischen Erfolges , her
um so bemerkenswerter ist . als er vor bet Küste W e ft -

a f r i £ a s errungen würbe , an der bie Amerikaner tn her
letzten Zeit ein immer größeres Interesse nehmen . D t e
T a t G r o s s i s beweist , baß bie italienischen U - Boote auch
Hier gemeinsam mit ihren beutidten Äameraben einen bitten
Strick durch bie Rooseveltschen Weltherrschaftsplane machen .
(Beruhe in her letzten Zeit tauchen immer wieher Nachrichten

' auf haß bie Amerikaner eine Verstärkung ihrer Position tn
Westafrika planten , von wo aus bie Nackschublinien zum
norbafrikanischen Kriegsschauplatz führen . Linien , bie erst
mährenb bes Krieges entstanden sinh unb bie vorerst au di
nock nicht leistungsfähig fein bürften . Geschaffen , würben
biete Vcrbinhungswege über Latth . um ben allzu gefährlichen
Seeweg um ganz Afrika herum abzukürren . Nun aber
müßen Englänber unb Amerikaner zur Kenntnis nehmen ,
haß auch bei Weg nack Westafrika feHr gefahr -

! j ch ist . Auch bei gestrige Bericht bes OKW . gab ia Er¬

folge heutiger U - Boote bekannt , bie im gleichen Seegebiet

errungen mürben , in bem Eroßi bas amerikanische Schlacht¬
schiff „ Mißißippi " versenkte . Diese Melhungen zeigen , haß
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Senf , 6 . Oft . „Washington Post " schreibt in einem Kommentar

zur neuen Forderung Stalins nach der zweiten Front , daß Stalin
*■- *— vl - r- — — <----- ,Wie sollen wir diese

bis zu eineinhall
ihnen die Hande auf dem ------- ---- - -- —
Teil sogar die einzelnen Finger vor der Brust zusammengebunben .

Brud und Verlag : L Schellenberg 'scheBuchdruckerel,Wiesbadener Tagblan,Wiesbaden
Gesamtleitung ! De . phil. habü . Gustav Schellenberg und Otto Kaiser . Haupt ,
ichristleiter: Fritz Günther , fämIL in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gültig

Der Moskauer amerikanische Botschafter fährt

nach USA . Wie aus Mexiko gemeldet wird , wurde der bolivianiju, «
Militärattache Major Tizerana mit Schußwunden im Kops tot
aufgefunden . Über die Hintergründe der Tat verlautet nichts .

der „ Alliierten " und zum anderen die unerwartete Entwicklung ,
die die militärische öage in Nordafrika und Ägypten in der Zwi¬
schenzeit genommen habe . Nicht umsonst sage man , daß der Rückzug
der Briten und ihrer Verbündeten bis vor die Tore Alexandriens
zu den enttäuschend st en Kampfhandlungen der ver¬
einigten Nationen in diesem Kriege zähle .

„ Das Boot ist leck "
»

Auch in den USA . Kopfschmerzen um die Stalin -Erklärung

Seite 2 Nr . 235

Die schweren Wasfenveriuste der Sowjets wirken sich aus

Kraftlose bolschewistische Gegenstöße als Zeichen der Erschöpfung

Stalins Erklärung eine bittere Pille für London

Enttäuschende Kampfhandlungen schlechte Grundlage für Bildung einer zweiten Front

hcrausgestellt . _ .
Denn aus den gerichtlichen Bernehmungen von einem deut¬

schen Unteroffizier , einem Obergefreiten und fünf Schützen sowie
fünf Männern der Organisation Todt , die bei Dieppe vorüber¬

gehend in britische Gefangenschaft geraten waren und später be -

freit wurden , geht hervor , dah sie sämtlich zwischen zehn Minuten
..... lb Stunden gefesselt waren . Entweder wurden

e auf dem Rücken gefesielt , »der die Gelenke , zum

Stockholm , 7 . Olt . (Funkmeldung .) Der . amerikanische Bot¬
schafter in der UdSSR . , Admiral Et a n l e y , wird sich demnächst ,
wie Reuter aus Moskau berichtet , nach den USA . begeben , um
Roosevelt Bericht zu erstatten . In Beantwortung von F7
erklärte Stanley : Man hat in Moskau allgemein das Gefühl ,
die amerikanische Hilfe für die UdSSR , nicht den Erwartungen
entspricht . Die Sowjets haben das Empfinden , dah Amerika nicht
alles tue , was es tun könnte .

Inzwischen haben sich , beide Erklärungen des

britischen Kriegsmini st er,Nms entweder als leicht¬

fertige unüberprüfte Behauptung oder als bewußte Luge
Der OKW . - Bericht von heute

Aus dem Führerhauptquartier , 7 . Oft . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Rordweftteil des Kaukasus hartnäckige Eebirgskämpfe .
Südlich des Terek nahmen Verbände des Heeres und der

Waffen -^ bei schwierigsten Wetter - und Geländeverhältnissen , n
hartem Nahkampf die in einem wichtigen Erdölgebiet liegende
Stadt Malgobek .

Nordwestlich Stalingrad wurde der Ring um die ein -

geschlossenen feindlichen Kräfte weiter verengt . Deutsche und

rumänische Luftstreitkräfte griffen sowjetische Flugplätze und Nach -

schubstrecken beiderseits der Wolga mit guter Wirkung an .
Südostwärts des Ilmensees macht der eigene Angriff

gegen zähen Widerstand in unwegsamem Wald - und Sumpf¬
gelände gute Fortschritte . Deutsche Sturzkampfverbände und

kroatische Kampfflieger hatten an diesen Kämpfen besonderen
Anteil .

In heftigen Luftkämpfen über der Insel Malta schossen
deutsche Jäger zwei britische Flugzeuge ohne eigene Verluste ab .

Leichte deutsche Seestreitkräste stießen in der Nacht zum
6. Oktober vor der flandrischen Küste aus eine Gruppe britischer
Schnellboote . Ein feindliches Boot wurde von einem Minenräum¬
boot versenkt , ein weiteres von einem Minensuchboot in Brand

geschossen und durch Ramm stoß zum Sinken gebracht .
Weitere britische Boote erhielten im Nahkampf Artillerietreffer .

Von einzelnen Flugzeugen bei Tages -Störflügen über dem
$Be [tA Deutschlands abgeworfene Sprengbomben verursachten nur

geringen Schaden . Nachtangriffe der britischen Luftwaffe richteten
sich gegen nordwestdeutsches Gebiet , vor allem gegen die Stadt
Osnabrück . Die Bevölkerung hatte Verluste . Es entstanden
Zerstörungen und Brandschäden vorwiegend in Wohnvierteln und
an öffentlichen Gebäuden . Sechs der angreifenden Bomber wurden

abgeschossen .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt ferner bekannt :
Nach dem mißglückten Landungsversuch bei Dieppe hatte ein

erbeuteter englischer Befehl , in dem die Fesselun g d e u t -

scher Gefangener befohlen war , das Oberkommando der

Wehrmacht gezwungen , zum Schutze der deutschen Soldatenehre
entsprechende Gegenmaßnahmen anzukündigen . Daraufhin erklärte
das britische Kriegsministerium am 2. September : »Es wird mtt

Nachdruck in Abrede gestellt , daß irgendeinem deutschen Gefangenen
die Hände gebunden worden sind . Jeder derartige Befehl wird ,
falls er herausgegeben fein sollte , widerrufen werden ."

nie aufgehort habe , diese zu verlangen . „Wie sollen wir diese
Forderung beantworten ? " fragt das Blatt mit offensichtlichem Un¬
behagen und meint , es sei zu hoffen , daß sie im Volk und in der
Regierung zum mindesten mit Sympathie und Verständnis und
mit Sinn für die geeigneten Maßnahmen beantwortet werde .
Stalin scheine sagen zu wollen , daß England und die USA . ihren
Verpflichtungen in Bezug auf die Unterstützung der Sowjetunion
nicht nachkämen . Der Laie habe keine Möglichkeit zu überprüfen ,
ob er damit recht habe , und muffe auch weiterhin der „ Weisheit
der militärischen Führer Amerikas " trauen . „Philadelphia Record "

nennt Stalins Erklärung „ unverblümt " und schreibt : „Wenn wir
Stalins Worte nach ihrem äußeren Schein beurteilen , so fordert
er sofortige Hilfe und zwar über den Kopf der Regierungen hin¬
weg . Niemand kann Stalin dafür tadeln , daß er sofortige Hilfe
wünscht . Er sieht feine Städte , Felder und Bodenschätze verwüstet
und seine Truppen unter der Überbeanspruchung leiden . Für uns
geht cs darum , zu erfahren , ob wir die Achse am besten fchlagen
können , wenn wir jetzt in Europa eine Invasion unternehmen oder
wenn wir abwarten . Wir fitzen alle zusammen in einem Boot ,
und das Boot leckt ."

Gauleiter Sauckel über Arbeits¬

einsatz und Lohnpolitik
Berlin , 6. Okt . Aus einer Tagung des Großen Beirats der

Reichsgruppe Industrie gab Gauleiter Sauckel zunächst einen

Überblick über die von ihm feit dem April d . I . ergriffenen Maß¬

nahmen , um der deutschen Kriegswirtschaft die von ihr benötigten

zusätzlichen Arbeitskräfte *
zu beschaffen . Dank der Bemühungen

der beteiligten Stellen sei es gelungen , den Millionenbedarf zu
decken und damit die - Voraussetzungen für eine weitere Steigerung
der deutschen Kriegsproduktion zu sichern . Ein sehr erheblicher
Teil dieser zusätzlichen Arbeitskräfte sei der Landwirtschaft
zur Verfügung gestellt worden , die dadurch instand gesetzt wor¬
den sei , ihre wichtige Aufgabe der Ernährungssicherung nicht nur
des deutschen Volkes , sondern auch der in die Millionen gehen¬
den ausländischen Arbeitskräfte mit Erfolg zü erfüllen . Die

Landwirtschaft verfüge zur Zeit über eine Million mehr an Ar -
ieitrsträften als im Jahre 1939 . Diese Zahl sei so groß , daß nach
der Hereinbringung der Ernte und der Durchführung der Herbst¬
bestellungsarbeiten während des Winters der Industrie weitere
Arbeitskräfte zur Verfügung gestellt werden könnten . Aufgabe
der deutschen Betriebsführer fei es , die ausländischen Arbeits¬
kräfte durch richtigen Einsatz und korrekte Behandlung zu einem
Höchstmaß an Leistungen zu bringen .

'
Dabei wies Gauleiter

Sauckel darauf hin , daß Deutschland im Gegensatz zu
' englischen

Methoden den größten Wert daraus lege , den Einsatz der aus¬
ländischen Arbeitskräfte in jeder Weife anständig und sauber
durchzuführen .

Im weiteren Verlauf seiner Anführungen beschäftigten sich
der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz mit lohn -
ordnenden Maßnahmen , die über die zusätzliche Mobili¬
sierung von Arbeitskräften hinaus zu einer weiteren Leistungs¬
steigerung der deutschen Rüstungsproduktion beitragen werden .
Dem heldenhaften Einsatz der deutschen Soldaten an der Front
müffle die Arbeit und die Leistung der Werktätigen in der Hei¬
mat entsprechen . Sie müffle vorbildlich bleiben und daher könne
alles von ihr verlangt werden . Durch die weit vorangetragene
Rationalisierung der deutschen Betriebe seien Voraussetzungen da¬
für gegeben , starker als bisher auf der Grundlage des Lohn - und
Preisstops zu einer wirklichen Lohn - und Akkordgerechtigkeit zu
kommen . Die damit verbundene Leistungssteigerung werde dem
ganzen deutschen Volk zugute kommen . Abschließend stellte Gau¬
leiter Sauckel die hohe Verantwortung der Betriebsführer bei
der Durchführung der von ihm ergriffenen lohnordnenden Maß¬
nahmen heraus .

Englische Lebensmittelsorgen
Senf , 6 . Okt . Die Londoner Zeitung „Daily Herald

" wirft in
einem Leitartikel die Frage auf , wie es eigentlich um die
Lebensmittelversorgung der Alliierten stehe .
Von Großbritannien heißt es zwar , so meint das Blatt , daß es
die „besternährteste Nation Europas " fei , aber man müsse an zwei
einschränkende Dinge denken : Die U -Boote und den Lebensmittel¬
bedarf der Sowjetunion .

Die Sowjetunion , so führt das Blatt im einzelnen aus , habe
auf dem Gebiet der Lebensmittelversorgung bereits gewaltige
Schäden erlitten . Ihre wichtigsten Eetreioebezirke seien verloren
gegangen , und auch der Viehbestand weise große Lücken aus . Der
Lebensmittelbedarf der Sowjetunion werde es notwendig machen ,
daß man immer größere Nahrungsmittelmengen von England
dorthin liefern müffle , was für Großbritannien neue Einschrän¬
kungen bedeute .

Auch im Hinblick auf die Schiffsraumnot fei keinerlei Grund
zur Selbstzufriedenheit vorhanden , denn die U -Boote bedrohten
England direkt , so daß die Lebensmitteleinsuhr zukünftig sehr be¬
grenzt sei . Was also die Versorgung Großbritanniens angehe ,
so sei es nicht nut fast auf sich selbst angewiesen , sondern müsse
auch noch von seinen eigenen Lebcnsmittelerzeuanifflen all das ab -
geben , was

'
es bei schärfster Rationierung entbehren könne . Die

Hinderniffle aber , die einer Fortentwicklung der landwirtschaft¬
lichen Produktion Englands entgegenstünden , so schließt das Blatt
seine wenig ermunternde Betrachtung , seien groß , denn es fehle
z. V . an Arbeitskräften , Maschinen und Düngemitteln .

Stockholm , 6 . Oft . Die Erklärung Stalins zur
'
Zweiten Front

war eine bittere unerwartete Pille für L 0 nd 0 n .
Der Londoner Korrespondent des „Svenska Dagbladet

" schreibt ,
daß die Engländer irritiert seien über die Ungeduld der Sowfets ,
man verberge keineswegs , daß man allmählich müde wird , immer
wieder an die Zweite Front erinnert zu werden . Man habe ge¬
glaubt , daß nadf - bem letzten Churchill - und Harriman -Besuch in
Moskau die Sowjets sich zufrieden geben würden , bis bet geeignete
Zeitpunkt gekommen sei , und habe erwartet , baß bie bolschewistische '

Agitation aufhören werde . Trotzbein finde man die bolschewistische
Ungeduld natürlich und bedauere , daß die Westmächte nicht fähig
seien , im Herbst loszuschlagen . Man betont immer wieder , daß
eine mißglückte Offensive möglicherweise die sichere Niederlage der
Alliierten bedeuten könne . Dadurch würde den Sowjets auch nicht

geholfen . v
Das wachsende Geschrei der Kommunisten nach bet Schaffung

einer zweiten Frönt , das man während der letzten Zeit habe be¬

obachten können , so schreibt die Londoner Wochenzeitschrift „News

Review " vom 4 . Oktober , sei der klare Beweis dafür , daß Stalen
kaum mehr an ihre baldige Errichtung glaubt . Der überwiegende
Teil des britischen Volkes halte auch eine schnelle militärische
Aktion der „ Alliierten " in Westeuropa für unzweckmäßig , etne

zweite Front in Afrika sei „ eine Möglichkeit
" .

Die Edinburgher Zeitung . „Scotsman " vom 29 . September ,
bie sich im Leitartikel mit bet Frage einer zweiten Front befaßt ,
bemerkt u . a . : Willies Moskauer Erklärung , wonach
die britischen und amerikanischen militärischen Führer eines An¬

sporns durch die Öffentlichkeit bedürften , sei recht unglücklich ge¬
wesen , insbesondere weil Wilkie damit den verantwortlichen
Mannern eine mangelnde Bereitwilligkeit unterstellt : Nicht

weniger glücklich aber sei bie amtliche Bemerkung gewesen , bre

man nach Beenbigung bcs Molotow -Äesuches in London tm Mai

vorigen Jahres ausgab . Sie habe nämlich zum mindesten den

Anschein erweckt , als sei Molotow das bindende Versprechen , noch
1942 den Versuch zur Errichtung einer zweiten Front zu unter¬

nehmen gegeben worden . Die britischen Minister hatten sich nabet

als fehl schlechte Psychologen in der Beurteilung der öffentlichen

Meinung erwiesen . Nun , . da zur Einlösung dieses Versprechens

noch nichts geschehen sei , dürfe man sich nicht darüber wundern ,
wenn bas eigene und das sowjetische Volk tiefe Enttäuschung an

ben Tag legten und vor allem bie Sowjetunion sich betrogen fühle .
3m übrigen aber sei es nicht schwierig , wenigstens zwei , der für
die Hinauszögerung der zweiten Front maßgebenden Grunde auf¬

zuzeigen : Da feien einmal die schweren Schlffsverluste

Damit aber nicht genug , hat sich e i n ähnlicher ! ch ä üb¬

licher Vorfall am 4 . Oktober auf der Kanalmsel Sercq

ereignet . Dort überfielen in den frühen Morgenstunden 18 Eng¬
länder ein deutsches Arbeitskommando von einem deutschen Unter¬

offizier und vier Mann . Diese wurden im Hemd mit einer dünnen ,
aber sehr festen , rundgeflochtenen Schnur gefesselt , verhindert
weitere Bekleidungsstücke anzulegen und zum Strand abgesuhrt .
Als sich die deutschen Soldaten gegen diese unerhörte Behandlung
zur Wehr setzten , wurden der Unteroffizier und ein Mann durch
Schüsse und Stiche mit dem Seitengewehr getötet , ein wei¬
terer Soldat verwundet . Diese Tatsachen werben durch die Aus¬

sagen eines Pioniers bestätigt , dem es gelang , im Handgemenge
, n entkommen . Die Untersuchung hat ergeben , daß die Fesse¬
lung planmäßig vorbereitet war .

Damit besitzt das deutsche Oberkommando der Wehrmacht die
einwandfreien Beweise , daß beide Erklärungen des britischen
Kriegsministeriums vom 2 . September 1942 wahrheitswidrig ab¬

gegeben wurden .
Das Oberkommando der Wehrmacht sieht sich daher ge¬

zwungen , folgendes anzuordnen :
Vom 8. Oktober 12 Uhr mittags an werben sämtliche bei Dieppe

gefangenen britischen Offiziere unb Solbaten in Fesseln gelegt
Diese Maßnahme bleibt jo lange wirksam , bis bas britische
Kriogsministerium nachweift , baß cs in Zukunft wahre E r -

tlärungen über bie Fesselung beutscher Kriegsgefangener ab¬

gibt , ober daß es sich bie Autorität verschafft hat , seine Befehle
bei ber Truppe auch burchzusetzen .

5n Zukunft werben sämtliche Terror - unb Sabotage -Trupps
der Briten und ihrer Helfershelfer , die sich nicht wie Soldaten ,
sondern wie Banditen benehmen , von ben beutschen
Truppen auch als solche bchanbelt unb , wo sie auch auftreten ,
rücksichtslos im Kampf niebergemacht werben .

Berlin , 6 . Okt . In der S ch l a ch t u m St a l i n g t ab wir¬

ken sich bei den Bolschewisten bie schweren Verluste , die sie aus
den vorn Feuer unserer Waffen beherrschten Nachschubwegen nur

schwer ersetzen können , immer fühlbarer aus . Obwohl die deutschen

Infanterie - und Panzerverbände nach den beim OKW . vorliegen¬
den Meldungen am Montag ihre Angriffe fortsetzten und dabei tm

umfassenden Vorstoß erneut eine feindliche Krafiegruppe von ihren

Verbindungen abschnitten , konnten sich die Bolschewisten nur zu

schwächeren ergebnislosen Gegenstößen auftaffen . Wenn auch im

Nordteil der Stadt der erbitterte Kampf in den HaNferruincn
weitergeht , bei denen die Bolschewisten Soldaten und Zivilisten
verbluten lassen , sind doch die kraftlosen Vorstöße gegen den de,t -

schen Nordriegel ein Zeichen der Erschöpfung beim Femd Er hat

sich von den schweren Verlusten nach der Panzerschlacht am

30 . September noch nicht wieder erholen können .
Jene Kämpfe begannen mit schwerem Feuer der feindlichen

Artillerie . Die Steppe war in dichten Staub gehüllt , aus dem

der Feind mit modernsten amerikanischen und englischen Panzer -

kanipfwaden gegen die deutschen Stellungen oorbrach . Infanterie

schoß unbekümmert um das rasende Feuer , das ihr entgegenschlug ,
die auf den Stahlkolosfen aufgesessenen Schutzen ab , wahrend bie

Panzer durch deutsche Sturmgeschütze und Panzerabwehrkanonen
bekämpft wurden .

„ eher als einen Feind , denn als einen »Bundesgenossen " be¬
trachten müsse . Was man freilich einstweilen noch nicht aus -
zusprechen wagt , das ist , daß gerade in diesem Punkt auch
eine gewisse Gegensätzlichkeit des englischen und des ameri -
kanifchen Standpunktes zu verzeichnen ist . Wenn man in
England zu fühlen beginnt , daß eine unabsehbar verläpgerte
Dauer des Krieges nicht im eigenen Interesse liegt / so ist
die Meinung fn ben USA . vorerst noch eine andere : bedingt
durch das rein materielle Interesse des dortigen Rüstungs -
kavitals . das eine Abkürzung der vrächtigen Kriegskonjunk¬
tur fürchten muß . weil sie die rationelle Ausnutzung oer ge¬
waltigen Summen in Frage stellen würde , die in die
Rüstungsindustrie gesteckt worden sind . _

Die amtliche britische Propaganda empfindet dieses Er¬
wachen des Zweifels an der Treue des Bundesgenossen Zett
als Gefahr für die Stimmung , und sie,sucht ihr tn
diesen Tagen entgegenzuwirken , indem sie die längste Rede
des Führers zum Beweis dafür zu stempeln , versucht sag
sich Deutschland nachgerade zu einer „ defensiven Krieg¬
führung " gezwungen sehe . Sie folgert diese Unterstellung
freilich nur aus der Tatsache , daß in dieser Rede auf alle
Großsprechereien verzichtet wurde , an die man allerdings
auf der Gegenseite aus den Reden der eigenen otaats «
männer gewöhnt ist . Indessen läßt sich auch mit diesem . billigen
Trick nicht verhindern , daß in der öffentlichen Erörterung
die zunehmende Unangreifbarkeit der deutschen
Po s i t i 0 n anerkannt wird , daß daneben hie Befürchtung
auftaucht , diesmal werde der „ General Winter " zum ereinde
der Sowjets im Stile der düsteren Ankündigungen SBimes
werden , und io könne sehr wobl der bolschewistische Ver¬
bündete der erste jein , der bem Kriegsfaktor Zeit zum Opfer
falle . Dazu kommt ber immer fühlbarere Druck der Schiffs -
raumnot unb schließlich eine vielfach sehr pbantasievolle Aus¬
malung ber finsteren militärischen Möglichkeiten , die sich
aus einem bolschewistischen Zusammenbruch ergeben konnten .
Der Führer bat baiauf hingewiesen . baß niemals am Ende
unentwegter Niederlagen der Sieg und umgekehrt am Ende
ununterbrochener Siege die Niederlage steht . Wenn Eng¬
land in früheren Kriegen trotz eigener Niederlagen Sieger
blieb , so nur deshalb , weil es Verbündete hatte , die
für die Siege sorgten , die ihm selber fehlten . Diesmal aber
sammeln auch sie lediglich Niederlagen , und diesmal sind
umgekehrt sie es , die Bolschewisten wie die Amerikaner , die
endlich einmal englische Siege verlangen . Dies aber wider¬
spricht nun wirklich aller geschichtlichen Erfahrung : und so
liegt auch darin eine weitere Erschütterung . des
britijchen Glar ^ benssatzes . daß sich der Ablauf der
Geschichte zum besten Englands wiederhole .

Kurze Umschau
Der Führer hat ben Staatssekretär im Reichsverkehrs -

minifterium Dr . ittg . Eanzenmiillcr zum Präfibenten bcs
ReichsprüfUGgsamtes für höhere bautechnische Berwaltungs -
veamte in Berlin ernannt .

Nach einer Mitteilung des Sekretariats für Jubensragen in
Bichy konnte bei ber Iubenzählung gemäß bem Gesetz » om
2 . Juni 1941 ermittelt werben , baß in ber besetzten unb ber unbe¬
setzten Zone Frankreichs etwa 300 000 Juden ansässig waren . Es stehe
jedoch fest , heißt es in der Verlautbarung , daß sich eine große
Zahl von Juden der Zählung entzogen habe .

Wie aus Tokio gemeldet , wird am 11 . Oktober der Passagier¬
verkehr durch den neuerbauten llnterseetunnel eröffnet , ber
bie Stabte Schimonoseki sowie Moji unb bomit bie Inseln Honahiu
unb Kiuschiu oerbinbet . Der erste Sonbcrzug ist für Angehörige
gefallener Sglboten von bet Insel Kiuschiu vorgesehen , bie nach
Tokio reisen , um an ben Feierlichkeiten für die Gefallenen am
Pafukunischrein teilzunehmen .

Mehr als 5000 Amerikaner in Großbritannien lernten — wie
Daily Sketsch meldet — die deutsche Sprache , um im »entscheiden¬
den Augenblick als Dolmetscher fungieren zu können . Die
scr entscheidende Augenblick dürfte sich im Gefangenenlager ein -
jtellen , wo Dolmetscher immer gern gesehen werden .

Es vergeht kaum ein Tag , an dem nicht in der spanischen
Grenzstadt La Linea Nachrichten von aus unbekannter Ursache
über Gibraltar abgestürzten Flugzeugen eintreffen . So wurde
am Dienstagmotgen erneut der Absturz eines britischen Bombers

gemeldet , der kurz nach seinem Aufstieg in Brand geriet und auf
ic Felsen von Gibraltar aufschlug . Die vier Jnsafflen fanden da¬

bei den Tod . ,
Wie Reuter meldet , zerschellte am Montagabend mitten in

einem Dors ber Grafschaft Huntingbom ein britisches Flug¬
zeug am Baben . Acht Zivilisten würben getötet Zwei Personen
werben vermißt . Mehrere Häuser würben zerstört .

Wie aus - E y pern bekannt wirb , würbe auf ben Wagen des
englischen Gouverneurs von Eypern ein Bombenattentat verübt .
Mehrere Personen würben verhaftet . Der Täter ist ein arbeits¬
loser Bergmann . Er erklärte , er wolle bie Aufmerksamkeit bet

englischen Regierung auf bie verzweifelte Lage ber arbeitslojen
Bergleute richten . , .

Wie Reuter aus Ottawa mclbet , orbnett ber kanadische
• Justizministcr bie bedingte Freilassung des Sekretärs der

kanadischen kommunistischen Partei , Timbucks , und sechzehn wei¬
terer Komuniften an , die wegen verschiedener Delikte im Gefäng¬
nis saßen .

In Brasilien herrscht eine derartige Treibstoff knapphcit,, ,
daß man damit begonnen hat , bie nach Sao Paulo fahrende
Eisenbahn mit Baumwolle zu Heizen , meldet »Svensfa Morgcn -
bladet " in einem ungezeichneten Bericht ans Buenos Aires . 1

3m Brennpunkt des von brandenburgischen Jnfantericregi -
mentern gehaltenen Abschnitts lag ein Hügel . Auf ihm standen
vier deutsche Panzer , die von zwei Seiten angegriffen wurden .
Sie erledigten innerhalb anderthalb Stunden 36 feindliche Pan¬
zerkampfwagen , dabei das von Feldwebel Zeisig geführte Sturm¬
geschütz allein 18 . 3nsgesarnt wurden in den ersten Vormittags¬
stunden in dem Abschnitt der brandenburgischen Division 72 feind¬
liche Panzer vernichtet .

Solche Verluste auf einem verhältnismäßig schmalen Eefechls -
streifen , die nur einen Teil der Ausfälle darstcllen , die der Feind
auf der ganzen Frontbreite hinnehmen muß , wirken sich natur¬
gemäß auf das weitere Kampfgeschehen aus . Zu der hohen
Zahl der vernichteten Panzer treten die Verluste des
Feindes an Geschützen und Flakbattcrien , die von den Bomben
deutscher Kampfflugzeuge am Montag wie alle Tage zuvor zer¬
schmettert wurden .

Daß der
'
Feind diese Verluste , wenn überhaupt , dann nur

unter Hinnahme neuer Ausfälle ersetzen kann , dafür sorgen die
ununterbrochenen Angriffe deutscher und rumänischer Flieger gegen
den bolschewistischen Nachschub . Auch am Montag wurden wieder
im Raum von Stalingrad zwölf Eüterzüge mit kaum ersetzbarem
Kriegsmaterial vernichtet . Beim Kampf um den Luftraum verloren
die Bolschewisten wiederum fünf Flugzeuge .

Hartnäckige Gebirgskämpfe im Kaukasus
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Wiesbadener Nachrichten

In den Klavieroorträgen

Mittwoch Verdunkelung von 19 .53 — 7.06 Uhr

Wohin damit ? .

zur Altpapiersammlung

Lebensherbst
Zum 75 . Geburtstag von Prof . Otto Anthes am 7. Oktober

Wie golden jetzt die Stunden fliehen ,
. so sonnenübersatt und schwer .

Kein frühlingshaftes junges Spriehen ,
nur volle Reife um dich her .

So fruchtverheißend diese Stunden ,
wie keine sonst im ganzen Jahr . ,
O lasse deinen Sinn gesunden
an diesem Reisen , wunderbar .

Schon fallen bunte Blätter leise ,
vom Wind getragen durch den Raum ,
mit ihrer kurzen Erdenreise
begraben sie des Sommers Traum .

Von deines Lebensbaumes Ästen
/ die Blätter fallen Stück um Stück

und an den dir verblieb ' nen Resten
ermiht du deines Sommers Glück .

Walter Jürgens

Die neuen Lebensmittelkarten
Die erhöhten Rationen werden wirksam

In der 42 . Zuteilungsperiode vom 19 . 10 . bis 15 . 11 . werden
die verbesserten Rationen wirksam . Die Brotration vor dem 6 . 4 .
wird ausnahmslos in vollem Umfange wieder hergestellt . Den
Normalverbrauchern über 20 Jahre stehen also wöchentlich
250 Gramm Brot mehr zur Verfügung . Die Kinder von drei
bis sechs Jahren erhalten ihre seit dem 6 . 4 . um 100 Gramm
erhöhten Brotrationen . Unverändert bleiben ferner die Brot¬
rationen der Kinder und Jugendlichen von sechs bis 20 Jahren
sowie die Brotzulagen der Schwer - , Schwerst - , Land - und Nacht -
arbeiter . Die Fleischrativnen werden in allen Altersstufen um
50 Gramm wöchentlich , die der Schwer - , Schwerst - , Lang - und

. Nachtarbeiter um 100 Gramm erhöht . Die Wochenrationen be -
tragen daher künftig für Kinder bis zu sechs Jahren 200 Gramm ,
für Kinder und Jugendliche von 6 bis 18 Jahren 400 Gramm und
für Normalverbraucher über 18 Jahre 350 Gramm . Die Schwer¬
arbeiter erhalten 700 Gramm , die Schwerstarbeiter 950 Gramm
und die Lang - und Nachtarbeiter 550 Gramm .

Die Versorgzrngslage macht es möglich , in gröherem Umfange
Kartoffelstärkeerzeugnisie anstelle von Getreidenährmitteln aus¬
zugeben . Die unveränderte vierwöchentliche Nährmittelration von
600 Gramm gelangt daher in Höhe , von 125 Gramm in Kartoffel -
stärkerzeugnisscn (bisher 50 Gramm ) und in Höhe von 475 Gramm
in Getreidenährmitteln zur Verteilung . Die Möglichkeit , auf
Nährmittelkarten auch Weizenmehl , Hülsenfrüchte oder Reis zu
beziehen , entfällt . Im übrigen bleiben die Rationen unverändert .
Entsprechend dpr Erhöhung der Brotration erfolgt jedoch auch

estes Zeugnis ab für die gute mustkal
arbeit , die am Wiesbadener Konservatorium ,
Leitung von Dr . Richard Meißner steht , geleistet wird .

Adele Plüschke

tagnachmittag und abend ein Musizieren von Schülern aller
Unterrichtsstufen und der Ausbildungsklasse des Wiesbadener
Konservatoriums statt . Nachdem der Nachmittag , der von Schülern
der Unter - und Mittelstufe bestritten worden war und durchweg
recht erfreuliche Leistungen gezeitigt hatte , brachte der Abend
Darbietungen der Oberstufe und Ausbildungsklasie . Er tonnte in
seiner vielseitigen Vortragsfolge und dem zum Teil hohen Mah
an Leistungen als eine interessante und erfreuende Konzertstunde
angesprochen werden , der ein vollbesetzter Saal mit großer Anteil¬
nahme und reichem Beifall folgte . In den Klavieroorträgen
erlebte man recht gutes Können mit lebendiger Ausdeutung ge¬
paart , die zum Beispiel in den Schlußetüden von Chopin und
„ La Campanella " von Liszt schon eine künstlerische Reife verrieten .
Gesanglich hörte man allerlei vielversprechende Stimmen , einen
ausdrucksfähigen Bariton , einen reizend naturfrischen Koloratur¬
sopran , eine bewegliche und lebendig ausdeutende Sopranstimme
und einen tragfähigen und kräftigen hochdramatischen Sopran ,
die alle zu schönen Hoffnungen berechtigen . Auch die Dortrags -
kunst kam zu Wort und schnitt recht gut ab , im Ensemblespiel hörte
man Violine und Klavier , Cello und Klavier in sehr abgerun¬
deten und innerlich durchgestalteten Darbietungen . So legte der
Abend bestes Zeugnis ab für die gute musikalische Erziehungs -

' - ‘ ~ ' das unter der

Keiner läßt sich unterkriegen !

Nach Abschluß einer Jnspektionsfahrt durch Westdeutschland ,
Nie der Prüfung der Krankenhilfe und ' besonderer gesundheitlicher
Schutzmaßnahmen für die Bevölkerung der luftgefährdeten Ge¬
biete diente , sprach Reichsgesundheitssührer Dr . Conti in
Münster und in Bielefeld . Er stellte fest , daß ebenso wie
die gesamte Bevölkerung das höchste Maß von Mut , Tapferkeit ,
Ausdauer und Disziplin gezeigt habe , auch der Gesundheitsdienst
ht den heimgesuchten Gebreten seine große Bewährungsprobe her¬
vorragend bestanden habe . Eine Kameradschaft und Einsatzbereit¬
schaft , wie sie sonst nur das Frontleben hervorbringe , habe alle
Schwierigkeiten überwunden , und keiner lasie sich unterkriegen .
Wo Krankenhäuser und Heilanstalten von britischen Fliegern zer¬
stört oder beschädigt worden sind , standen Ausweich - und Hilfs¬
krankenhäuser zur Verfügung ; . Krankenräume und Operationssäle
in bombengeschützten Bauten sorgen dafür , daß die Hilfe für die
Kranken bei jedem Angriff weitergehe .

Nach dem Siege werde eine Bekämpfung de » Volkskrankheiten
einsetzen , wie sie in diesem Ausmaße noch in keinem Volke jemals
in Angriff genommen

' rootben ist . Vor allen Dingen « erde man
die Tuberkulose mit neuen Verfahren und organisatorischen
Mitteln in einer bisher unmöglich erscheinenden Weise Nieder¬
drücken . Notwendig sei in dieser harten Zeit des Krieges aller¬
dings , daß jeder einzelne deutsche Mensch den Wert der eigenen
Gesundheit kenne und selbst über seine Gesundheit wache . Gesund ?
heit sei das höchste Gut , und in einem totalen Kriege gehöre
dieses Gut nicht dem einzelnen Menschen , sondern der Gesamt¬
heit des Volkes . Es ist das höchste Kapital , das wir haben . Es
sei der beste Dank , den der einzelne dem Führer für die Rettung
Europas aussprechen könne , wenn er sich gesund und leistungs¬
fähig erhalte .

Musik - und Vortragsabende
* Musizierstunden des Wiesbadener Konservatoriums und

Musikseminars . Im kleinen Saal des Kurhauses fand am Diens -

— Neuerungen in der Kriegsopserversorgung . Die NSKOV .
bittet alle Eltern von Gefallenen des jetzigen Krieges , sich mit
der Antragstellung auf Gewährung der Elterngabe , über die
wir im „W . T ." vorn 6 . 10 . 1942 berichteten , noch einige Tage zu
gedulden , bis die genügende Anzahl der erforderlichen Vordrucke
vorliegt . Die Bearbeitung der Anträge selbst wird in alpha¬
betischer Reihenfolge vorgenommen .

— Wissenswertes aus dem Alltag . Für Wehrmachtangehörige
und gleichstehende Personen ist in Sond .erfällen für den inneren
Zahlungsverkehr in den besetzten Ländern ein Behelfsgeld ,
gestückelt ht 1«, 5- , 10 - und 50 -Pfennigscheinen , eingesührt worden ,
das jedoch kein öffentliches Zahlungsmittel ist . — Der Aufbau
der Berufsschulen nach reicheinheitlichen Gesichtspunkten ist im
Altreich im Abschluß begriffen . Wie Oberregierungsrat Dr .
Müller vom Reichserziehungsministerium aussührte , wird die
neugeordnete Berufsschule der Zukunft ihre Aufgabe darin sehen ,
dem Nachwuchs auf einer Grundlage nationalsozialistischen Ge¬
dankengutes in feinem Fachklassensystem Können und Verständnis
für den Berus mitzugeben . Rund 30 000 Gewerbelehrer , Handels -
lehrer und entsprechende weibliche Lehrkräfte sind für gewerblichen ,
hauswirtschaftlichen und kaufmännischen Berufsschulen des Reiches
nötig .

eine Erhöhung des Anteils , der auf die Brotkarte B , die so¬
genannte Kuchenkarte , abgegeben wird . Auf diese Karte entfallen
in Zukunft 2000 Gramm Brot oder 1500 Gramm Mehl statt bisher
1600 Gramm Brot oder 1200 Gramm Mehl . Die Regelung , nach
der die Abschnitte der Fleischkarten sämtlich erst mit Ablauf der
Zuteilungsperiode verfallen , gilt von der neuen Kartenperiode ab
auch für die Abschnitte der Reichsbrotkarten , soweit sie
bisher nur für eine Woche galten . Gültig werden biefe Abschnitte
wie bisher zu Beginn ber einzelnen Zuteilungswochen , ber Vor¬
griff auf nicht fällige Abschnitte bleibt weiterhin verboten .

Käsesonderzuteilung auch in der 42 . Zuteilungsperiode
Die weiterhin günstige Erzeugungslage ermöglicht eine zu¬

sätzliche Zuteilung von 62,5 Gramm Käse auch in ber 42 . Zu -
teilungsperiobe . Die Abgahe erfolgt wieher auf ben k ' -Abschnitt
der Reichsfettkarten für alle Altersstufen sowie auf den Abschnitt
W 1 der Wochenkarten für ausländische Zivilarbeiter . Die Ab -

. schnitte berechtigen bis zum 15 . 11 . zum Käsebezug .

Zusätzliche Reisemarken für Urlauber

Die Reichskarten für Urlauber entsprechen wegen der Rations¬
erhöhungen bei Brot und Fleisch ab 19 . 10 . nicht mehr den gel¬
tenden Rationen . Beim Brot werden hiervon alle Urlauberkarten
betroffen , während sich die Rationserhöhung bei Fleisch nur auf
die Karten von 5 bis 7 auswirkt . Auch bei den Urlauberkarten
muß deshalb ab 19 . 10 . eine Neuregelung erfolgen . Da die jetzt
gültigen llrlauberkarten erst cor kurzer Zeit in Kraft getreten
sind und sich außerordentlich große Bestände bei den Ausgabe¬
stellen befinden , ist es nicht möglich , die jetzigen Urlauberkarten
aufzurufen und durch neue zu ersetzen . Nach - einem Erlaß des
Reichsernährungsministers sind daher bis auf weiteres die erhöhten
Brot - und Fleifchratioixen an die Empfänger der Urlauberkarten
in Form von Reife - und Eaststättenmarken zusätzlich auszugeben .

Menschen , der aus der liefe
" der Schuld und des Schicksals zu

tragischer Größe und zum Verzicht emporsteigt . Der Berichterstatter
sah an diesem Abend Gerhard Frickhöffer erstmals in einer
ernsten Rolle . Sie - stand ihm gut : ein forschender Arzt , der noch
an die Menschen glaubt , die verkörperte Eewisienserforschung als
Freund des Professors . Anders - der dritte Arzt des Stückes : Kurt
Strehlen als her fragwürdige Dr . Fabricius , der das Ver¬
trauen und die Frau des Professors stiehlt : ein kraftloser Selbst¬
ling , seelischer Schwächling , in den eisernen Klauen des Schicksals ,
das er heraufbeschwor , nie ganz rechtwinklig in ber Seele . Die
Professorengattin war Traute F ö l ß anvertraut : nicht ein leicht¬
sinniges Luxusweibchen , fonbcin bie Frau in bei Krise , bie untreu
wirb wegen bet Atmosphäre bes Hauses , bie aus ärztlichem
Schweigen , Labor , Vormerkkalenbet unb ' Telephon besteht , auch
sie wie ihr Mann belastet von Schicksal unb Schulb . Gut abge¬
stimmt auch Maria Demelius : bie Asiistenzärztin , bie an ihrer
Siebe leibet , feinfühlend , voll erkämpfter Ruhe und Trude
Ritter ein sachlicher Beobachter , wissenschaftliche Dienstmagd
und dankbare Hausgenosiin .

'

Das Stück erzwang Jnteresie und das Spiel Beifall .
Dr . Heinrich Reichert

Dar Diarfo öar Hatton “

Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda Dr .
Goebbels hat dem unter der künstlerischen Oberleitung von Emil
I a n n t n g s unb unter ber Regie von Wolfgangs Liebeneiner
gedrehten neuen Tobis -Film „Die Entlastung " bas höchste deutsche
Filmprädikat „ Film ber Nation " zuerkannt . Der mit diesem
Prädikat zur Verleihung kommende deutsche Filmring wurde dem
Spielleiter Staatsschauspieler Wolfgang Liebeneiner in
Würdigung seiner hervorragenden Regieleistung verliehen .

Damit ist diese höchste Auszeichnung im deutschen Filmschaffen
zum vierten Male ausgesprochen worden . Das Prädikat „ Film
ber Nation " erhielten bisher bie Filme „Ohm Krüger "

, „ Heim¬
kehr " unb „Der große König

" ; ber bamit nerbunbene beutsche
Filmring wurde dabei an ffimy Jannings , Gustav llcicky und Beit
Harlan verliehen . Unter der Spielleitung des nunmehr mit dem
deutschen Filmring ausgezeichneten Registeur Staatsschauspieler
Wolfgang Liebeneiner entstand bekanntlich auch der erste Bis -
marck -Filin mit Paul Hartmann in der Hauptrolle .

* eine neue Trapp -Sinfonie . Bon dem Berliner Akademie -
meister Max Trapp bringt Karl Elmendorfs am 26 . und 27 . Ott .
die Neufassung der zweiten Sinfonie in Mannheim zur Urauf¬
führung . Das Werk erklingt damit zum ersten Male im Konzert -
jaal , denn über der seinerzeit geplanten Uraufführung starb der
Dirigent ( Arthur Nikisch ) , so daß die Darbietung unterblieb .
Trapp hat das Werk jetzt seiner inzwischen zurückgelegten kompo¬
sitorischen Entwicklung entsprechend wesentlich überarbeitet

Im Residenz - Theaters _

„ Das latzts Montcner “

Schauspiel in drei Akten von Alexander Marai

Wenn ein Stück in einet Spielzeit 250 Aufführungen erlebt ,
i^ nn „ muß was dran sein "

. Dem Erstlingswerk des ungarischen
» urnalisteir und Romanschriftsteller Alexander Marai war in

Budapest solch ein Erfolg beschicken . Was gefällt an dem Stück ?
Es ist das Ungewöhnliche des Vorwurfes , der Durch¬

führung , und der Sprache . Noch ist das Epische vorherrschend
unb überwächst bas Dramatische auf langen Strecken . Aber bie
Hanblung ist ebel unb babei zum Bersten gefüllt mit Ereignissen ,
überraschenden Wenbungen , Bekenntnissen verwirrter Herzen unb
bet tragischen Größe eines eblen Mannes , ber aus Leib unb

Schicksal sich cmpbrläutert .
Dies ist seine Schulb : als berufsbesesiener Arzt vernachlässigt

er bie geliebte Gattin . Sein Schicksal aher ist : er erfährt von bet
Untreue dieser Gattin , bie ihm alles bebeutet , unb aus einet

Untersuchung weiß er , baß sie unheilbar krank ist . So läßt
er — in Größe unb Resignation — sie mit bem Assistenzarzt , bet
ihn hoppelt betrog , ins Auslanb reisen . Sie mögen hort ihr
Schicksal erfüllen : er weiß , sie wird heimkehren , wenn auch nur
als Tote , er ober geht blutenben unb großen Herzens an seine
Pflicht , nicht bloß Mediziner , fonbcrn Arzt zu sein , zu helfen und

zu heilen . „ Der Nächste bitte !
Über dieses rein Stoffliche bestrickt der kühne Bogen der

Handlung , die geistvolle Durchführung . Was da alles an einem

Tage sich im Leben des Arztes abspielt , find bie Höhepunkte
ber beiben Lebenskreise bes Mannes unb ihre Krise : die unerbitt »

lich durchgeführte Konsequenz bes Berufs unb ber Zusammenbruch
seines privaten Ehelebens . Vieles ist voll Lebensweisheit gesagt ,
vieles echt unb wahr empfunben , treu unb erschütternd beobachtet ,
einiges noch ist — um des Theater willens — konstruiert unb

ohne innere Notwenbigkeit zind Elaubwiirbigkeit , ja bie Szene
ber Durchleuchtung bet Gattin grenzt an das noch eben Erträg¬
liche und streift schon das Komische .

Stoff und Form aber werden funkelnd tief und edel in einer

Sprache bargeboten , bie für sich selbst ein Genuß ist . (Bearbeiter
unb Übersetzer 3 . P . Toth .)

Es ist erfreulich , baß bas Resibenz -Theater nun auch einmal
ein Schauspiel barbot . Es gelang vortrefflich . Direktor
Müller traf als Spielleiter ben verhaltenen , lastenben , aber
niemals zu bumpfen Ton , bas Klima bes Stückes . Ein Lob bem

vornehmen Bühnenbilb von Magba Haas , ein Beratungszimmer
mit Röntgenkabinett . Hilmar Manbers , von entroaffnenbet
Güte Reise und Weisheit aber '

auch Konsequenz als Professor ,
machte aus bie er tragenden Gestalt des Stückes einen glaubhaften

* Goethemedaille für Staatsrat Dr . eon Stauß . Der Führer
hat dem Staatsrat Dr . von Stauß , Vizepräsident der Deutschen
Akademie und Vorstandsmitglied der Kaiser -Wilhelm - Eesellschaft
zur Förderung der Wiffenschast anläßlich seines 65 . Geburtstages
in Würdigung seiner Verdienste um die deutsche Wissenschaft die
Goethemedaille für Kunst und Wiffenschast verliehen . Die Aus -
zeichnung wurde dem Jubilar durch den Staatsminister und Chef
der Präsidialkanzlei des Führers , Dr . Meißner , im Auftrage des
Führers heute überreicht . — Reichsminister Dr . Goebbels Hal dem
Jubilar feine herzlichsten Glückwünsche übermittelt .

Rr . 285 Seife 8

Nun soll das Patois durch systematischen Deutschunterricht der
Bevölkerung endgültig zum Verschwinden gebracht werden . Davon
wird nicht nut die Jugend in den Kindergärten und Volksschulen
erfaßt , jonbern auch bie Alten bemühen sich , an bie Stelle biefes
merkwürdigen Kauderwelsch die schöne deutsche Muttersprache zu
setzen . Auf diese Weise wird in Kürze eine sprachliche Abnormi¬
tät beseitigt . zb

Steine Ratte darf entkommen !

Eine Geipeinfdjaftsaltion der Bevölkerung

Gemäß Polizeiverordnung des Regierungspräsidenten in
Wiesbaden vom 7. Juli 1942 ist vorn 21 . bis 28 . Oktober als

Eemeinschaftsaktion ber Bevölkerung des Regierungsbezirkes
Wiesbaben ein Eroßkampf gegen bie Ratten durchzuführen und

zwar auch hort , wo sich bisher noch keine Ratten gezeigt haben ,
da nur so bie Gewähr besteht , einen vollen Erfolg zu erzielen .
Die Erfahrung hat gelehrt , daß Einzelaktionen niemals den

gewünschten Erfolg haben , da die Ratten den mit Vertilgungs¬
mitteln belegten Raum bzw . Bezirk verlaffen , sobald sie chie Ee -

fahr erkannt haben , um sich im Nachbarhaus ober sogar im Nach¬
barort neu anzusiedeln . Das Ziel dieser Aktion ist aber , möglichst
keine Ratte entkommen zu lasten , da sich diese Schädlinge unheim¬
lich schnell vermehren , und ein einziges Rattenpaar in einem

Jahr bis zu 800 Nachkommen in die Welt setzen kann . Der jähr¬
liche Nahrungshedarf einer solchen Rattenfamilie entspricht dem
Werte von 500 Zentner Brot , wobei natürlich zu bedenken ist ,
daß sie nicht nur Brot allein fressen , sondern auch Fleisch , Zucker ,
Mehl und überhaupt alle menschliche Nahrung . Während der
Staat Bezugskarten für gerechte Lebensmittelverteilung heraus¬
gibt , um jedem Volksgenossen eine gesunde Ernährung zu
garantieren , werden von der Ratte Unmengen von Nahrungs¬
mitteln vernichtet . Hier soll und muß ein energisches Halt geboten
werden ! v . .

Jeder zur Auslegung Verpflichtete muß sich über die Polizei -

lich vorgeschriebene Mindestauslegemenge von Rattenvertilgungs¬
mitteln beim Fachhandel

"
(Apotheken , Drogerien und Samenhand -

lungen ) genau erkundigen , da Beauftragte der Polizei Kontrollen

durchführen . ,

„ £ a Tummolwattar “

Die Einwanderung der germanischen Burgunder und Franken
im späteren französischen Staatsgebiet hat sich auch sprachlich aus¬
gewirkt . Überhaupt ist das Französische dort keineswegs so vor¬
herrschend , wie man gewöhnlich annimmt . Die bodenständige Be¬
völkerung der Bretagne spricht beispielsweise bretonisch , eine
keltische Mundart , ein Großteil des Departements Nord Flämisch ,
die ' südwestlichste Ecke Frankreichs , das Departement Hautes -
Pyrenses , baskisch , unb östlich baoon bas Departement
Pyrenöes orientales katalanisch . Im ganzen Elsaß aber wird

. Deutsch gesprochen . Es handelt sich um eine alemanische Mund¬
art , die mit französischen Brocken durchsetzt ist .

Unterhaltungsmusik Mozarts , die vielfach für besondere
Zwecke der unterhaltsamen Gastlichkeit geschrieben wurde , hörten
wir von den WienerPhilharmonikern unter besonderer
Berücksichtigung und Herausstellung der Formen , in die Mozart
diese Art seiner Musik gekleidet hat . Da waren zunächst Märsche ,
dann Divertimenti (zum Beispiel Streichquintett und zwei
Hörner ) und Kanons , mit lustigen , teilweise sehr freien Texten
als Unterlage . Im Gegensatz zu den Contretänzen , die von der
Aristokratie getanzt wurden , schrieb Mozart , auf der Höhe seines
Schaffens , schöne sogenannte deutsche Tänze , Ländler , bie mehr
für ben Bürger bestimmt waren . Einzigartig finb ja auch Mozarts
Serenaden , die entzückenden kleinen Nachtmusiken , bie , im Auf¬
trag geschrieben , irgendeine Schöne unterhalten und beglücken

— Mehr Höflichkeit ! Es freut uns immer wieder festzustellen ,
daß dieser Appell doch bei einem guten Teil unserer Volksgenossen
auf fruchtbaren Boden gefallen rst . Stehen früh vor 7 Uhr an
einem trüben regnerischen Tag zwei Männer am Ausgangspunkt
einer Omnibuslinie um noch etwas frische Luft zu schöpfen . Bei
der Unterhaltung übersetzen sie die Abfahrtszeit , so daß sie die
freundliche Schaffnerin zum Ernsteigen einläd . Mit wenigen herz¬
lichen Worten ist auch hier wieder nicht nur für diese beiden
Männe » , sondern auch bei vielen anderen Fahrgästen aus einem
unfreundlichen Tag ein froher Arbeitstag geworden . Darum immer
wieder : „ Mehr Höflichkeit

" . .
— Das „ SB. T ." gratuliert . Am Donnerstag begehen die Ehe¬

leute Garagenbesitzer Karl L e u cke l und Frau Katharina , geb .
Eanzmann , Steingasse 3 , das Fest der goldenen Hochzeit . Frau
Leuckel ist Inhaberin des Ehrenkreuzes der deutschen Mutter . —
Frau Klara Baumgarten , Adolfsallee 9 , wird am Donners¬
tag 81 Jahre alt .

— Sche unb Schö , die beiden jungen Wiesbadener Artisten ,
die zum ersten Male im Wiesbadener Scala -Variete öffentlich
auftraten unb kürzlich auch in einem KdF .-Abend im Paulinen -
schlößchen mitwirkten , wirken zur Zeit im Olyrnpia -VarietS Dort -
munb , nachdem sie vorher an einer Wehrmachttournee an der
Nordseeküste beteiligt waren und demnächst wieder unsere Soldaten
im Westen erfreuen werden .

Nur in einigen entlegenen Gebirgstälern ber Vogesen , bem
Breusch - , Leber - unb obersten Weißbachtal bes Kreises Rappolis -
weiler , ist noch eine eigenartige deutsch . franz ösische
Mischsprache , bas sogenannte Patois ober Vosgien , an¬
zutreffen . Es ist aus deutschen und französischen Wörtern zu¬
sammengekoppelt , obwohl die Bewohner dieser Gegend ausschließ¬
lich deutscher Herkunft sind . So heißt z. B . der Fensterladen , den
man im eigentlichen Französischen „oersienne de fengtre “ nennt , im
Patois „ le lobe “ . Das Gewitter aber , das man sonst als „ otage

“
bezeichnet , führt in dieser seltsamen Mischsprache den grotesken
Namen „ le tummelmetter “ . Der Ursprung bes Patois , über den
sich die Gelehrten seit langem die Köpfe zerbrechen , konnte bisher
nicht aufgeklärt werden . Es handelt sich um eine Mundart die
im Fruhfranzösifchen stehengeblieben ist . Der romanische Grundbe¬
stand ist aber mit zahlreichen Worten germanischen Ursprungs
durchsetzt , denn während des ganzen Mittelalters hat die Land -
schäft zum Reich der Deutschen gehört .

Lautsprecher auf !

Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 15 Uhr Tänzerische
Weisen unserer Zeit , 16 Uhr Von Oper zu Operette , 17 .15 Uhr
Unterhaltungsmusik , 20 .20 Uhr Kammermusik . 21 Uhr aus Salz¬
burg 4 . Akt der Mozart -Oper „Figaros Hochzeit

" . 3m Deutsch¬
landsender 17 .15 Uhr Unbekanntere Werke von Haydn ,
Mozart , Beethoven , 18 Uhr Bläserquintett von Beethoven , 21 Uhr
Beliebte Weisen der Gegenwart .

Aus Paul Ernsts wundervollen .Italienischen Novellen "

hörten wir im Deutschlandsender , in der Bearbeitung und Gestal¬
tung von Eugen Roth einen spritzigen , erfrischenden Ausschnitt
unter dem Titel „Lachendes Florenz

" . Man schreibt das

3ahr 1390 . Sn einer „ Osteria
" vom Wirt und seiner jungen , bild -

hübschen Tochter Marietta bedient , finden sich Bürger und Reisende
ein , und bei einem Glase feurigen Chianii werden — unter bem

Siegel ber Verschwiegenheit ! — köstliche Geschichten unb Eeschichi -

chen erzählt , wahre unb erbidjtete , galante Abenteuer unb vieles
mehr . Es tauchen bekannte Namen auf , mit bem Geschmeide einer

luftigen oder auch pikanten Fabel behängt , und das fröhliche
oder verschmitzte oder auch schadenfrohe Lachen klingt heiter unb
befreiend zum Eläserkläng und zaubert eine lebensprühende
Atmosphäre italienischer Frührenaiffance .
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Bilder aus dem alten Wiesbaden

Die erste Kurtaxe , die aber keine Kurtaxe war

Die heute in wohl allen Badeorten eingeführten Kurtaxen
setzen eine Beisteuer fest , die der Badegast zur Bestreitung der
von den betreffenden Gemeinden aufzubringenden Sonder¬
leistungen zu zahlen hat . Datz die Kurtaxe , so berechtigt sie ist ,
von dem East nicht als angenehm empfunden wird , ist begreiflich ,
und auch hier in Wiesbaden gingen seiner Zeit der Einführung
der Kurtaxe lange und gründliche Erwägungen voraus , denn man
mutzte mit einer abschreckenden Wirkung dieser Neueinführung
auf die Kurfremden rechnen . Diese Befürchtungen brauchte das
„ Fürstlich Nassauisch - Saarbrückensche Ober - Amt hieselbst " nicht zu
hegen , als es am 3 . Mai 1748 eine „Witzbadische Lu r -
T a x

"
erließ . Sie forderte nämlich nichts von den Kurfremden ,

sie nahm sich vielmehr ihrer an und schützte sie , das war ihr Haupt¬
zweck , vor Übervorteilung . Zu - diesem Zwecke setzte die Lür -Tax
zunächst für die Fremdenzimmer in den Badhäusern eine Preis¬
ordnung fest je nachdem , ob die Räume nur geweitzt , oder auch
tapeziert waren , ob darin ein Ofen stand und wie es mit der
Ausstattung an Hausgerät bestellt war . Der Zimmerpreis er -
mätzigte sich etwas , wenn der East auch Speisen und Getränke im
Hause nahm . Die Unterbringung der Fremden in benach¬
barten Privathäusern wurde den Badhausbesitzern ausdrück¬
lich erlaubt , doch wurde für diese Zimmer keine Cur -Tax fest¬
gesetzt , sondern der Preis der Vereinbarung der Beteiligten über¬
lassen . Damals war der Zugang zur Stadt nur durch die bekannten
Stadttore möglich , an denen es bei Erledigung von allerlei
Formalitäten zu Beginn der Kurzxit immer längeren Aufenthalt
gab . Diese Gelegenheit benutzten die Badhausbesitzer , um durch
Beauftragte für ihre Häuser #u werben . Dieses „Ansich -
ziehen " der Gäste an den Toren der Stadt wurde hinsiir streng
untersagt . Am gleichen Tage , an dem die Cur -Tax veröffentlicht
wurde , verbot eine andere Verordnung des Oberamtes die Ein¬
fuhr auswärtigen Weines und Fleisches . Von dieser Bestimmung
wurden die Kurgäste insofern ausdrücklich ausgenommen , als es
ihnen gestattet war , so viel Wein mitzubringen , als sie während
Les Kuraufenthaltes benötigten . Verboten war es ihnen dagegen ,
von diesem Wein zu verkaufen ; und wenn sie ihn nicht alle
konsumierten , auch nicht mit Unterstützung guter Freunde , dann
mutzten sie ihn entweder mitnehmen oder ordentlich bei dem
Weinstecher anmelden und entsprechende Akzise bezahlen . Auch
scheint man den von den Kurgästen eingeführten Wein registriert

zu haben , um Umgehungen der Akzise -Ordnung voizubeugen .
Scharfe Kontrolle an den Toren wurde den Beamten überhaupt
von dann an zur Pflicht gemacht , als man dahinter kam , datz
auf hoch mit Gemüse beladenen Karren und Wagen ansehnliche
Mengen von Fleisch und Wein einschmuggelt wurden . Das waren ,
nun allerdings Sachen , die nicht in eine „ L u r - Tax - Ord -
n u n g " gehörten , aber es war doch vielleicht nützlich , sie darin
so nebenbei zu erwähnen . (Staats -Archiv , Abt . 360 , Wiesbaden ,
Rr . 488 .) • — n .

Winke für die Hausfrau

Kartoffeleinkellerung nicht ausschieben

Die Kartoffeleinkellerung beginnt in diesem Jahre früher als
rm vergangenen . Zur Zeit rollen bereits in verstärktem Umfange
die Kartoffeln aus den Versandgebieten an , so datz in einzelnen
Empfangsgebieten bei der Entladung gewisse Schwierigkeiten auf¬
treten . Die Ernährungsämter sind angehalten , im Benehmen mit
den zuständigen Stellen alles zu tun , um die Einkellerung
raschesten -, abzuwickeln . Cs zeigt sich aber , datz verschiedene Ver¬
braucher noch nicht zur Einkellerung bereit sind und vielfach die

Meinung vertreten , datz die Einkellerung noch nicht eile , und datz
es in Anbetracht der Haltbarkeit der Kartoffeln bester sei , noch
eine Zeitlang abzuwarten . Dadurch entstehen bei der Entladung
zusätzliche Absatzschwierigkeiten . Es ist dringend notwendig, , um
die Versorgung der Bevölkerung mit Einkellerungskartoffeln
sicherzustellen , den derzeitigen Versandwillen der Versandgebiete
auszunutzen , um möglichst viele Kartoffeln heranzuholen . Die zur
Zeit ankommenden Kartoffeln sind durchaus einkellerungsfähig ,
da es sich auf Grund des vorangegangenen Wetters um haltbare
und lagerungsfähige Ware handelt . Der Zeitpunkt der Ein¬
kellerung ist aiso tatsächlich da . Es ergeht daher an alle Ver¬
braucher die Aufforderung , ohne Zögern einzukellern . Die Er¬
fahrungen des vergangenen Jahres lasten es doppelt wünschens¬
wert erscheinen , frühzeitig mit dem Wintervorrat versorgt zu sein .
Unnötiges Warten bringt nur die Gefahr mit sich, datz das Heran¬
schaffen schwieriger wird , die Transporte sich alle auf einen Zeit¬
punkt zusammendrängen und undurchführbar werden . Bei dem
grotzen Kartoffelbedarf läßt es sich nicht vermeiden , datz neben
gelben und roten auch weitze Kartoffeln angeliefert werden . Auch
diese muffen abgenommen werden , wer sie ablehnt , verliert den
Einkellerungsanspruch .

SA . - Wehrkampftage 1942 in Idstein
Ansprachen von Sturmbannführer Weidmann und Kreisleiter Koch

Dem Rufe des Führers folgend , trat der Sturmbann III/224
und die im Bereich liegenden Reiterstürme der SA im östlichen
Teil des llntertaunuskreises zum SA -Wehrkampftag an . Auch in
Idstein bot sich ein herrliches Bild wehrsportlicher Betätigung .
Dank guter Organisation wickelte sich das Programm der Kämpfe
flott ab . Etwa 150 SA -Männer marschierten unter den Klängen
des Musikzuges des Sturmbannes und unter Vorantritt einer
Fahnengruppe vor der dichtbesetzten Tribüne auf . Es sprach dann
der Führer der Standarte 224 und Inspekteur der Brigade 150 ,
Sturmbannführer Weidmann - Wiesbaden zu seinen SA -
Männern und den in großer Zahl erschienenen Zuschauern . Er
konnte mit besonders herzlichen Worten verwundete Kameraden
im feldgrauen Rock begrüßen . Dann galten seine Worte den
auf dem Felde der Ehre Gefallenen . Es senkten sich die Fahnen ,
Las Lied vom guten Kameraden erklang und zum stillen Gruß
erhoben sich die Arme . In seinen weiteren Ausführungen betonte
Sturmbannführer Weidmann , daß die Wettkämpfe den größ¬
ten Wert auf Sport der breiten Masten legten . Keine Spitzen¬
leistungen sind maßgebend , sondern die Ausbildung des Mann¬
schaftsgeistes . Die Heimat dokumentiert mit der Durchführung
der Wettkämpfe , daß sie geschloßen hinter dem Führer und seinen
Soldaten an der Front steht . Er erkannte besonders an , daß der
größte Teil der Wettkämpfe sich aus älteren Kameraden zu¬
sammensetzte , und daß auch viele Kameraden , die das Ver¬
wundetenabzeichen tragen und nicht mehr in den Reihen der

Wehrmachj stehen , sich wieder in die Front der Heimat einge¬
gliedert haben . Dann begann die Abwicklung des sportlichen
Programms . Die Jugend der Gemeinschaft für Leibesübungen
von 1844 . Idstein zeigte Sprünge am Pferd , cs folgte die 8X75 =

Bezirkspferdeschau in Erbenheim
Die Preisverteilung ,

Bei der am 28 . September in Erbenheim von der Pferde -

züchtervereinigung Main -Taunus veranstalteten Pferdefchäu , über
deren Verlauf wir bereits berichteten , wurden folgende erste
Preise , sowie Staatspreise und Plaketten des Reichsnährstandes
zuerkannt : Abteilung A , Kaltblut , Klasse la , einjähr . Stuten :

„ Oliva " von Intimus , Züchter u . Besitzer Theo Schneider , Mech¬
tildshausen , la ; „ Veline " von Herzog , Z . u . Bes . Jos . Wahlen ,
Domäne Armada , 1b . Klasse I b : Einjähr . Hengste ^ Hengstfohlen
von Lohengrin , Zücht . A . Weber , Lang -Göns , Bes . Josef Wahlen ,
Domäne Armada , 1, Preis . Klasse II : Zweijähr . Stuten : „ Irene "

von Intimus , Zücht , u . Bes . Theo Schneider , Mechtildshausen , la ;
„ Leni " von Uranos , Zücht , u . Bes . Fr . Spaeina , Mariannenau , 1b ;
„ Bolivia " von - Albion du Chemin de Fer , Besitzer Konrad Meier ,
W .-Schicrstcin , lc ; „ Ulla “ von Tankred , Züchter u . Betz WUH . Th .
Merten , W .-Erbenheim , Id . Klasse III , dreijährige Stuten : „ Dtti “

von Intimus , Züchter u . Bes . Th . Schneider , Mechtildshausen , la
und bronzene Zuchtmedaille ; „ Untreue " von Uranos . Züchter u .
Bes . Ernst Adolf Merten , W .-Erbenheim , 1b ; „Delta " von Uranos ,
Züchter u . Bes . Erasmus Merten , W .-Erbenheim . Klaste IV (Fa¬
milien , Stuten mit mindestens 2 Nachkommen ) : Th . Schneider ,
Mechtildshausen , 1 . Preis , silb . Züchterplakette ; Karl Winter »

meyer , W .-Erbenheim , 2a , bronzene Züchterplakette . Fünf Stuten
wurde ein Staatspreis von je 80 RM , sechs Stuten ein Staats¬
preis von je 50 RM zuerkannt . Abteilung B , Warmblut : Kl . la .
einjähr . Stuten : „ Fedora

" von Deichgraf , Bes . Cramer , Wallau ,
la . Klaste Ila , zweijähr . Stuten : „ Athelia " von Kandat , Ẑüchter
u . Bes . Spaeina , Mariannenau , la ; „ Erdina " von Edelprinz ,
Züchter Heinr . Ostendorf Wwe . ; „ Paradies

" ( Old .) , Besitzer Jos .
Wahlen . Domäne Armada , 1b ; Stute von Goldjunge , Bes . Reinh .
Faust , Wiesbaden , lc ; „Filitta

" von Erundus , Th . Schneider ,
Mechtildshausen , Id . Klasse in , dreijährige Stuten : „ Ondra " von
Godin , Züchter u . Bes . Theo Schneider , Mechtildshausen , la ;
„ Arium " von Edelstein , Züchter u . Bes . Wilh . Stiehl , W .-Bier -
stadt , 1b ; „ Olga

" von Elsdorf , Zücht , u . Bes . Paul Reichle , Hof
Erorod , 1c ; „Freya

" von Elsdorf , Zücht , u . Bes . Karl Einrnel , W -
Bierstadt , le . Weiter wurden zahlreiche 2 . und 3 . Preise zuerkannt .

_ ______
Wirf schäft steil

______

Das neue Finanzierungsverfahren für Wehr¬
machtaufträge

Ab 1 . Oktober fallen wie bekannt die bisher bei Wehrmacht¬
bestellungen üblichen Anzahlungen fort . Das Reichsausfichtsamt
für das Kreditwesen veröffentlicht - nunmehr „ Allgemeine Grund¬
sätze für die Finanzierung von WehrmachtaUfträgen "

, die vom
1 . 10 . ab die erleichterte Kreditbeschaffung regeln . Danach sollen
die Unternehmen in erster Linie eigene Mittel einsetzen . Verfüg¬
bare Guthaben sind abzuberufen . Erst wenn diese nicht ausreichen ,
soll die „ Hausbank

" oder ein anderes Kreditinstitut eingeschaltet
werden . Für diesen Fall ist ein vereinfachtes Verfahren oder , in
besonderen Fällen , eine Reichsbürgschaft vorgesehen . _ 311s Kredit¬
unterlage dient eine Auftragsbestätigung , die der Auftragnehmer
von der Wehrmachtstelle erhält und die einen bestimmten Text hat .
Darin wird das Einverständnis mit der Abtretung der Ansprüche
aus dem Auftrag erklärt . Auf einem weiteren Muster bestätigt
der Kreditnehmer die vollzogene Abtretung . Die Zahlungen der
Wehrmachtstelle erfolgen dann direkt an das Kreditinstitut . Der
Kredit kann alle üblichen Formen haben (Kontokorrentkredit ,
Akzept - , Diskont - . Konsortialkredit usw .) . Genügt die Forderungs¬
abtretung als Sicherheit nicht , so kann das Kreditinstitut eine
Ausfallbürgschaft des Reiches bis zu 30 Prozent des Auftrages in
Anspruch nehmen . Hierfür bedarf cs nur einer Mitteilung des
Institutes an die betreffende Wehrmachtstelle nach einem be -

Meter -Träger -Pendelstaffel . Die Männer , die den 20 Kilometer
Orientierungsmarsch hinter (uff hatten , gingen über die Hinder¬
nisbahn mit anschließendem Keulenzielwurf , weitere Mnnnschaften
nahmen gleichfalls an diesem Lauf teil , der Über ein Hindernis
und unter einem Kriechhindernis durchführte . Gewandtheit und
Schnelligkeit erförderte auch der Lauf Über die 200 Meter lange
Kampfbahn mit Balkenhindernifsc , Holzstoß , Kletterwand . Beim
Tauziehen zeigten sich die starken Männer ; und die lOXHalb -
runden -Hindernisstaffel forderte noch einmal von allen teilneh¬
menden Männern äußersten Einsatz beim Lauf und Überwinden
der Hindernisie . Einen wundervollen Abschluß des Wehrsportes
bildet ein höchst anmutiges Bild : Turnerinnen des NSRL führ¬
ten einen mit Beifall ausgenommen Marschtanz auf . Es folgte
dann die Siegerehrung . Noch einmal sprach der Führer der
Standarte , Sturmbannführer Weidmann zu seinen SA -
Männern , sprach ihnen die volle Anerkennung für bas Geleistete
aus , ebenso dem Orggnisationsstab .

Auch Kreisleiter Koch zollte den SA - Männern Anerkennung
und forderte die Männer der 621 *auf , im Geiste der ersten Sturm¬
abteilungen der Bewengung weiter zu wirken und sich einzu¬
setzen . Ein Marsch durch die Straßen der Stab

't unb ein Vorbei¬
marsch vor bem Inspekteur am Adolf -Hitler -Platz vor betn Rat¬
haus beschlossen ben SA -Wehrkampftag 1942 in Idstein .

Fernsprechprüsung der Standarte 224

Zur Abnahmeprüfung für den Fernsprech -Lcistungsschein
weilte der Nachrichtenreferent der Gruppe Kurpfalz , Standarten¬
führer Z w i n g e r t , in Rlldesheim . Mit achtes Inhabern des
Funkscheines marschiert der Nachrichtensturm 224 an der Spitze
aller Standarten bes Gruppenbereiches . Aber auch auf die fern «
sprechtechnische Ausbildung in bet SA wirb großer Wert gelegt .
Zwanzig Anwärter meldeten sich zur Leistungsprüfung , SA -
Männer wie HJ - Nachrichtler . Allen konnte der Fernsprechschein
erteilt werben .

stimmten Muster . Die RcichsbLrgschaft erlischt mit ber letzten
Zahlung aus bem „ Auftrag "

. Da bas Reich mit bet Übernahme
ber Bürgschaft einen erheblichen Teil bes Wagnisses übernimmt ,
so ha ! bas Kreditinstitut 1 Prozent des in Anspruch genommenen
Kredites an die auftraggebende Wehrmachtstelle abzussihren . Weist
der Auftragnehmer nach , daß er auch bei Inanspruchnahme bet
Reichsbürgschaft keinen Kredit bekommen kann , so kann ihm bie
Wehrmachtstelle bie fehlenden Mittel in Form von Wehrmachtver -
pflichtungsscheinen oder in batet Anzahlung zur Verfügung stellen .
Für Wchrmachtaufträge , die bis zum 30 . 9 . 1942 erteilt wurden ,
gelten noch die alten Bestimmungen . Jedoch sind auch in diesen
Fällen die Anzahlungen spätestens am 31 . 3 . 1943 einzustellen . In
der Zeit vom 1 . 10 . 1942 bis 31 . 3 . 1943 kann eine stufenweise
Umstellung oorgenomen werden . Jedoch dürfen Abschlagszahlungen
nicht mehr nach dem 1. 10 . 1942 und - Anzahlungen nicht mehr nach
dem 31 . 3 . 1943 gewährt werden .

Hotel Nasiaucr Hof AG . , Wiesbaden . Der HV . lag der Be «
richt für 1941 o * , aus dem zu ersehen wat , daß bas Geschäftsjahr
gleichmäßig verlief . Es konnte ein Bankkredit abgelöst werden .
Es wurde ein Ertrag von 0,64 (0,61 ) Mill . RM erzielt . Nach Ab¬

zug sämtlicher Aufwendungen ergibt sich ein Gewinn von 49 281
RM (181057 RM ) , so datz sich der Betlustvortrag nun auf 155 719
RM ermäßigt . Die Anlagen stehen mit 3,31 (3,74 ) Mill . RM zu
Buch , das Umlaufvermögen mit 0,35 (0,40 ) . Andererseits Grund¬
kapital usw . 2,0 , Rücklagen insgesamt 0,22 (0,10 ) , Wertberichtigun¬
gen 0,62 ( 1,0 ) , Rückstellungen für ungewisse Schulden 0,11 (0,09 )
und Verbindlichkeiten 0,89 ( 1,168 ) Mill . RM . Die HV . wählte
neu in den Aufsichtsrat Direktor Karl Müller ( Carlton -Hotel )
Frankfurt am Main .

Frankfurter Börse vom 7 . Oktober . Montane lagen meist
freundlicher . Stahlverein und Rheinbraun je 1, Rheinmetall
IVi % höher . JE . Farben bis 1 % gebessert . Renten wenig ver¬
ändert . Reichsaltbesitz eher etwas leichter . Fteivcrkehrsaftien
waren ohne Umsatz . Tagesgelb 1% %>.

Sport und Spiel
• Schöne Hockeysiege im Nerotal

Der WTHK . war wieber auf ber ganzen Linie siegreich . Die
Frauen siegten im Punktspiel gegen JE . Höchst mit 2 :1 , bie
Mäbchen im BDM .-Pflichtjpiel gegen Frankfurt -Fechenheim mit
5 :0 unb bie Jugend im Freunbschaftsspiel gegen ben HJ .-Gebiets -
meifter Sachsenhausen von 1857 mit 3 :2 . Das Spiel bet Frauen
mar ziemlich ausgeglichen . Bei Wiesbaben überragten Frau Sieber «
mager , Frau Christians und die auf dem linken Läuferposten
spieslende Nachwuchsspielerin Hahn . Die Tore für Wiesbaden
schossen Frau Niedetmayer und

'
Fräulein v . Heister , für Höchst die

Halblinke Pfttznct . . — Im Spiel der Mädchen gegen Fechenheim
waren die Wiesbadenerinnen , obwohl - mit zahlreichem Ersatz
spielend , derart überlegen , daß die Hintermannschaft wenig unb
bie Torwächterin überhaupt nicht einjugreifen brauchte . Gut ge¬
fallen konnte bei Wiesbaben befonbers ber Sturm , ber diesmal
mit ben Spielerinnen Willett , Conrab , Schwank , Sponfel unb
Kettenbach besetzt war . — Das beste Spiel sah ' man im Kampf
ber Jugenb gegen Sachsenhausen 1857 . Es war ohne Zweifel bas
schönste unb auch spannenbste Spiel , bas in ber Kriegszeit im
Nerotal ausgetragen würbe . Durch bie Rückkehr bes auch in bet
beutschen Nachwuchself fpielenben Mittelläufers Raasch hat bie
WTHK .-Iugenb wieber wesentlich an Kampfstärke gewonnen .
Sehr gut waren aber auch Klink , v . Knoop , Justi unb Schwank .

Hockeyergebnisse an ber Frankfurter Straße
DHK . ( Frauen ) — 5 ® . Farben Frankfurt 5 :0 (3 :0)
DHK . ( Herren ) — To . Sachsenhausen Frankfurt 13 :1 (3 :1)
Die Frauen bet JE . Farben waren ein guter Gegner , bet

auch zu kämpfen verstanb . Trotzdem unterlagen sie dem ausge¬
zeichnet aufgebauten Spiel der DHK . Frauen in dem bie Nach -

ln Kürze erzählt :

Dor grobe ßfunö
. Von Alsreb Richter

Ja , Pfunb wat grob . Unb daß et der Leiblutscher Seiner

Majestät , des Königs Friedrich , nachmals der Etoße benannt , war ,
änderte gar nichts daran : Pfund war sogar saugrob .

Unsere Urgroßmütter wissen es und können cs bestätigen , in
den Zeiten , da jedermann , der reifen wollte , auf Pferd unb

Wagen angewiesen wat , weil es etwas aabetes ganz einfach nicht
gab , bamals war ein Kutscher in bem Haushalt , in bem er diente ,
eine kleine Macht . Das war ganz gleich , ob fein Herr nun etn

Minister oder ein Kaufherr war , wenn der alte Johann , der nun
schon dreißig und mehr Jahre den Oberstallmeistcr machte , erklärte :

„Ja , heute können wir aber nicht , das Pferd hat dieses unb jenes ,
ober am Wagen ist ba und bort noch etwas zu machen

" — na ,
bann konnten sie eben nicht Dann blieben sic zu Hause . Unb wenn
ber Lanbarzt unterwegs sagte : „Johann , jetzt müßen wir erst
noch mal geraberoegs nach Kornbotf hinüber , es eilt , unb bet

Johann kratzte sich ben Kopf unb sagte : „Das geht aber bergauf ,
unb unsere alte Blässe lahmt auf der Hinterhanb , wir müßen
anbersrum fahren , wo cs bequemer geht

"
, bann fuhren , sie eben

anbersrum .
Unb wenn man so jahraus , jahrein nirtcinanber fährt , immer

mutterseelenallein Herr unb Kutscher beisammen , bann wächst so
eine besonbere Art von Kamerabschaft hoch , unb bie Kutscher sink»

häufig genug bie Vertrauten ihrer hohen unb allerhöchsten Herren
gewesen .

Der alte Pfunb nun , um auf ihn zurückzukommen , hatte seinem
königlichen Herrn so lange Jahre in Treue gebient , baß er einen

klotzigen Stein beim Alten Fritz im Brette hatte .
Unb so groß sein Vcrbienst bei bem alten Herrn auch ange¬

schrieben staub , eins patzige Antwort kann sich ein König nun
einmal nicht gefallen lassen .

Er bekam sie eines Tages aber von seinem alten Pfunb . Ganz
plötzlich . Sie fiel auf ben überraschten König wie ein Platzregen ,
so gänzlich unerwartet kam sie , unb et mußte erst einmal bei einer
laygsam genommenen Piße Tabak gleichsam untertreten . Dann
aber sagte er mit seiner hellen Kommanbostimme , vor ber ben
Leuten leicht bas Herz im Leibe etwas gefror , zu bem breiten
Rücken empor , ber ba . oor ihm auf bem Kutschersitz thronte : „Er ist
ein ganz grober Knüppel , hat Er mich verstauben ? Unb meij er
so etn grober Knüppel ist , barum fährt Er auch nun hinfüro
Knüppel ober Mist ." Pfunb aber , ber burch biefen grausamen Hieb
als hochherrfchaftlicher Kutscher gewissermaßen enthauptet war ,
blieb gleichwohl ein solcher Himmclhuub von Pfunb , baß et ben
Kopf noch immer oben behielt unb sich, als hätte er überhaupt kein
Eemüte , nun erst recht stolz aufrecht hielt .

Das zu sehen , gab bem Herrscher nun vollenbs einen solchen
Pfitz , baß er noch viel giftiger würbe unb also bes weiteren be¬
fahl : „Er gibt auch noch bie Pferde ab und führt hinfüro Esel ."

Aber Pfund wat eben Pfund , da beißt die Maus keinen Faden
davon ab , und er blieb auch jetzt Pfund und zuckte nicht mit ber
Wimper , kletterte vom Bock , gab bie Zügel ab , stellte bie Peitsche
weg , salutierte unb fuhr fortan mit Eseln Knüppel oder Mist , wie
sie es ihm gerade zutcilton .

Ein gutes Jahr mochte es so dahingegangen sein , da begegnete
die Kutsche des Herrschers von ungefähr , so zwischen Potsdam unb
Berlin , einem Eselgespann , unb wer ist beßen Kutscher ? Pfunb .

Da läßt benn doch ber König anhalten , wie bie Geschirre just
nebeneinanber sind , unb sagt so spitz , wie er nur kann , hinüber ,
wie Pfunb sich benrt nun so babei fühlte , bei seinen Knüppeln unb
seinen Eseln , hm ? Und er bentt nicht anbers , als jener müße nun
Stein unb Bein um © nabe unb um Wiebereinsetzung in (ein
königliches Leibkutscheramt bitten .

Aber ba bat er ben groben Pfunb nicht gekannt . Enabe bitten ?
„ Och "

, sagt Pfunb unb hält in Seelenruhe seine bockenden Esel
fest , „wenn ich nur fahren kann , Eure Majestät , da ist mirs einer¬
lei , ob ich Knüppel fahre ober Eure Majestät ." Das sagte er aerob «
heraus , steht wie eine Eiche , hält seinen Dickkopf hoch unb denkt :
„ Jetzt wird ja Seine Majestät mich unweigerlich in bas Prison
schmeißen . Aber egal . Raus hals gemußt ."

Unb ber König ? Schmiß er ihn in bas Prison ?
Vorerst einmal sah er sich ben seltenen Pfunb , bet ben Mut

unb bie Ehrlichkeit hatte , einem so mächtigen unb auch selbst¬
bewußten König frank unb frei seine Meinung ins Gesicht zu

Sgen, mit seinen gefährlichen Augen an , nahm seht behutsam eine
rise babei unb sagte : „ Hm . Ist ihm bas einerlei “ — et schnupfte

— „ ob et Knüppel fährt " — hier zog er wieber Tabak in bie Nase
— „ ober mich -- “

Jetzt kommt bas Prison , bachte bet grobe Pfunb unb machte
sich zu allem bereit .

Aber ber König fuhr fort : „ So lab Et ab unb spann Er um
unb — fahr Et wieber mich !"

wuchsspielerin Köhl ben gestellten Anfotberungen gerecht würbe ,
unb bie beiben Außenläuferinnen Mernberget unb Breusch gut
gefielen . Fast unübcrwiiiblich war auch bie Vertcibiguiig , in bet
sich Frl . Lohrmann in alter Form bewährte . Frau Dernbach als
Mittelstürmerin schoß bas erste unb bie Halblinke Sattcrmonn
bie restlichen vier Tore . — Eine unoerbient hohe Niedetlag «
mußte bie erste Herren -Mannschaft hinnehmen , bie trotz ihres aus
Jugeyblichen bestehenden Sturmes dem Tv . Sachsenhausen ein
guter Gegner wat . Wenn die DHK .-Mannschaft nur mit zehn
Mann atitreten konnte , so ist das für den Spielverlauf bei einem
so spielstarken Gegner wie Sachsenhausen von ausschlaggebender
Bedeutung . Trotzdem gelang es den Sachsenhäusern in der ersten
Halbzeit nicht , übet drei Torerfolge hinauszukommen . Als nach
Beginn der zweiten Halbzeit zwei Spieler der DHK .-Mannschaft
durch Verletzung auWclcn , war es dem Sachsenhäuser Sturm
nicht schwer , das hohe Torergebnis zu erzielen .

Deutschlands Segler gingen aus bem Berliner
Länberkainpf gegen Ungarn in bet 22 -Quatratmeter -Rennjolle sieg¬
reich hervor . Nach bei zweiten unb dritten Wettfahrt , die der
Berliner Telto gepann , lautete der Zwischenstand - 17 :12 , womit
Deutschlands Gefamtjieg feststeht .

Nicht in Zürich , sondern in Bern findet am 18 . Okt .
der 27 . Fußball -Länderkampf zwischen Deutschland und der
Schweiz stakt . Im vergangenen Jahr unterlag die deutsche Elf
in Bern mit 1 :2 Toren .

Das H J .- E ebict Hessen - Nassau belegte in Wien
beim Leichtathletik -Vergleichskampf mit 127 Punkten den dritten
Platz hinter Wien ( 153,5 ) und Oberschlesien (140 ), Niederdonau
kam mit 82 Punkten auf ben vierten Rang .

Sie „ letzten Vier " im Tschammerpokalwcttbewerb sinb
bet deutsche Fußballmeister Schalke 04 , 1860 München , TuS Lipine
unb Werber Bremen . Lipine schlug am Sonntag Blauweiß Ber¬
lin 4 :1 unb mit bem gleichen Ergebnis war Bremen über bes
LSV Stettin erfolgreich .

Bei ben Berliner Bctufsboxkämpfcn siegte im
Hauptkampf bei Berliner Seiblet über Jean Kreitz ( Aachen ) in
bet 4 . Runbe durch k. o . — Weitere Etgebniße : Eder ( Köln ) bes .
Gtaaflanb ( Niederlande ) 1 . Rd . k. o . ; Lagrand ( Niederlande )
bei . Weiß (Wien ) 1. Rd . k. o . ; Kölblin (Berlin ) bes . be Boer
( Niebcrlanbe ) n . P . ; Bruch ( Berlin ) bes . Raadschelbers ( Nieber -
lanbe ) n . P .

Hauptmann Graf , Staffelkapitän in einem Jagdge -
schwabet unb Sturmbannführer im NS .-Fliegcrkorps . würbe aus
Anlaß ber Verleihung bes Eichenlaubs mit Schwertern unb Bril¬
lanten zum Ritterkreuz bes Eisernen Kreuzes zum NSFK .-Ober -
sturmbannfühtet beföibert .

Schwebens Fußballer tarnen am Sonntag zu einem
neuen Länbersieg . In Stockholm siegten sic vor 38 000 Zuschauern
unb im Beisein bes schwebischen Königs mit 2 :1 (1 :0 ) übet
Dänemark .

Der Schweizer Schi - Vetband hat auf bie Durch¬
führung bet ihm für 1943 übertragenen Schi -Weltmeisterschaften
verzichtet . Wahrscheinlich werben also in diesem Winter keine
Weltmeisterschaften ftattfinben .

Der Franzose Gerb an gewann in Paris bie Guropa «
Boxmeisterschaft im Weltergewicht . Er schlug ben Spanier Fetret
schon vor Ablauf ber ersten Runde k. o . Der Kampf dauerte nur
100 Sekunden .
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Sie Meldet Stürme WW .

„ Wer ist denn die Glückliche ? "

Ole Petersen hat seine Großnichte zu sich genommen .
Ein verdammtes Mädel , das alle Burschen auf der Insel
durcheinanderbringt .

"

„ Das wäre dann ja etwas für mich , Käpten !"

„ Für dich ? " Boll sab den jungen Seemann schief an .
„ Nun , das wird dir Ole Petersen schon erzählen !"

Tede runzelte die Stirn : . . Ist er noch immer mit meinem
Pater verquer ? "

„ Was weih ich ? Ich kümmere mich nicht darum "
, knurrte

Boll abschließend und ging hinaus .
Das Fuhrwerk mit der Fracht , die noch verstaut werden

sollte , war angekommen . Tede blieb noch einen Augenblick
zurück und starrte durch das Bullauge auf das Meer . Irgend
etwas war zwischen Ole Petersen und seinem Vater , aber
er batte es als Kind nie richtig in Erfahrung bringen können .
Alle waren ihm ausgewichen , wenn er fragte , und heute war
es auch wohl noch so .

'
Mit vierzehn Jahren verlieh er die

Insel , und in den zehn Jahren seiner Abwesenheit hatte er
sich keinerlei Gedanken über diese Angelegenheit gemacht .
Erst beute , am Tage seiner Heimkehr , wurde er wieder da¬
ran erinnert .

Tede zuckte die Schultern und schlug mit der Faust durch
die Luft . Man würde jetzt schon Licht in dreie dunkle Ge¬
schichte bringen . Das wäre ja gelacht !

3 . Kapitel .

Schroff fiel der nahezu viereckige Block der Insel zum
Meer ab . Nur der Südküste - war ein schmaler Streifen
Landes von etwa zehn Meter Breite vorgelagert , ivarlich
mit hartem Gras bewachsen . Die Fischer liehen ihre paar
Schafe darauf weiden . Ehemals batte dieser Strerfen eine

größere Ausdehnung gehabt , aber Jahr um Jahr hatte das
Meer sich sein Stück geholt , gefrähig und Nimmersatt wie
ein wildes Tier . Und heute,würde die Brandung wohl auch
längst gegen die steile Südküste gedonnert baden , wenn die
Gemeinde Norderriff sich nicht entschlossen hätte , den Strand
mit einer breiten und hohen Steinmauer zu befestigen , wo
nun auch der Heringslogger . .Mitternacht " festmachen konnte .

Im Schutze des Felsens stand dort unten der Speicher
'

und der Schuppen für das Rettungsboot , aus alten , klobigen
und verwaschenen -Hölzern zusammengeAügelt , die das Meer
im Laufe der Jahrzehnte angetrieben batte . Aus der Insel
selbst gab es kein Holz . Rur zwei Pappeln , bereit rast
melerdlcke Wurzestränge sich mit einer ans Wunderbare gren¬
zenden Kraft und Hartnäckigkeit um einige Steinblöcke ge¬
klammert batten , während ihre Kronen zerfetzt und . zer¬
splittert waren , als seien Dutzende von Blitzen in he nieder -

gemöfen .
^ gn ;e [ nackt wie der Rücken eines Wals .

Kahl , an vielen Stellen blank geschliffen , trat der schwarze
Fels zutage . Nahezu keine Stunde war die Luft ruhig .
Immer und ewig ging der Wind über die Insel hin . Manch¬
mal leise , mit feinem Sand mahlend und schleifend , doch
meistens bohl unv dumpf surrend — , plötzlich aufbrüllend
und schrill tönend wie eine Anzahl verstimmter Riesen¬
orgeln . Und dazu iric Brandung , die unaufhörlich an den
Felsen schaufelte und frah , dessen Wogen im Sturme turm¬
hoch aufspritzten und das nackte Gestein mit ihren weihen
Eischtkämmen wie mit Schnee übersäten .

Mitten darin die paar Häuser der Menschen . Dumof
und geduckt mit ihren aus Steinblöcken gefügten Grund¬
mauern in den Fels verankert und eng zusammengedrängt
wie eine Herde von Schafen , die nach Schutz und Obdach
lucht . Immer wieder hatten seine Bewohner versucht , den
niedrigen Fenstern und Türen ein frohes Gesicht durch bunte
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Farben zu geben . Aber das war ebenso aussichtslos wie der
Gedanke , daß die Stürme über Norderriff einmal , zum
Schweigen kommen würden . Die Hütten behielten immer
nur für ein paar Tage ihr buntes Gesicht . Dann kam von
neuem ein Orkan — , entblätterte , was bunt war , rih ab ,
was froh leuchtete , zerfurchte , was gestern noch frisch gehobelt
in der Sonne gestrahlt hatte . Und wieder stand nun Haus
bei Haus dumpf und glanzlos da . tot und nah wie der nackte
Fels ringsum .

Auf dem Unterland herrschte heute ein reges Treiben .
Die Fracht des Heringsloggers „ Mitternacht " wurde ge¬
löscht . Lüderov und Pahl waren damit beschäftigt , die Fische
in Karren an Land zu schieben , während die andern die
Heringe ausschlachteten . Sonst wurde dieses Geschäft schon
auf See besorgt , aber der Segen war so reichlich gewesen , daß
man es dort bei dem aufkommenden Sturm nicht geschärft
hatte . , _ . . . . . .

• Die Arbeit ging mit einer ungeheuren Geschwindigkeit
voran . Die Messer der Fischer blitzten den silbernen Schuvven -

leibern nur so entgegen , und hoch im Bogen saunen die
ausgeschlachteten Grünlinge in die Fässer , die Ole Petersen
nach dem Salzen vernagelte .

Kaum wur ? e ein Wort gesprochen . Nur die rissigen
und vom Schmutz verkrusteten Hände der Fischer waren tn
Tätigkeit , und ihre von den Stürmen des Meeres blank -

geschliffenen Augen begleiteten jeden Schnitt des ■Utenere
mit einer geheimen Eier . Es war ein Mordtag ohne lebe
Verschleierung . Der harte Beruf erforberte ihn doh lebet »

1
mann , und bas Meer schickte Hunderte von krischenden
Möwen , bie sich mit ihren schrillen Schreien auf bie Abfalle
niederstürzten und mit dem pfeifenden Lärm ihres Streites
die Luft gleichsam erschütterten .

Und über allem ging brausend der Sturm hm , donnerte

der ungeheure Atem der Brandung . Manche Woge rollte ,
Berge von Gischt mit sich führend , bis über dre vom Blute

geröteten Stiefel der Fischer . Die harten Manner hatten
aber nur ein geringschätziges Lächeln für diese ohnmächtigen
Überfälle des Meeres . Sie hatten ihm diese Bente endgültig
entrissen und gaben ihm und den lärmenben Möwen nur
bie Abfälle zurück unb keinen Heringsleib mehr . Eine
mige Schadenfreude lag in ben harten Gesichtern , bre Salz¬
wasser unb Seewind dunkel gebeizt und ausgebohlt hatten ,
und jedesmal blitzten ihre entzündeten Augen stolz auf , wenn
Ole Petersen , Kapitän , Gemeindevorsteher und der Atteste

von Norderriff ein weiteres Faß mit wuchtigen Hammer¬
schlägen vernagelte .

Früher batten auch die Frauen der Jniel beim Aus¬
schlachten und Verpacken der Heringe mitgeholfen , aber
diese Einrichtung war schon lange abgeschafft worden . Nichts
anderes als Streit und wilde Eifersuchtsszenen waren habet

herausgekommen , und die Messer hatten oft dorthin ge¬
troffen . wo sie nicht treffen - fettten . Auf Norderriff wurden
fast nur Knaben geboten , die Mädchen waren rar , und iedes
wurde von drei bis vier Männern heftig umworben , so
daß die Stürme der Leidenschaften oft heftiger über die
Insel hinbrausten , als die Stürme des Herbstes und des
Winters .

Alle Männer der Jnfel waren bei der Arbeit . Ob Steuer¬
mann oder Decksjunge , hier gab es keinen Unterschied .
Schon am nächsten Morgen sollte die „ Mitternacht " wieder
auslaufen , bis dahin mußte alles klipp und klar sein . Vor
der Doggerbank standen große Heringsschwärme , solche
Chance ließ man sich auf Norderriff nicht entgehen . Der
Winter war lang genug , um zu feiern .

Die Sonne war hinter dem schwarzen Jnseldock versunken ,
als Die Petersen das letzte Faß vernagelte . Lüderov rollte
es in den Speicher und schlug mit lautem Knall die schwere
Eichentür zu . Das Meer leuchtete noch einen Augenblick
dunkelrot . dann fiel die Dunkelheit nieder .

( Fortsetzung folgt . )
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Äus Gau und . Provinz

„ Mein Mann hat mich . . ."

-- Wahlbach , 7 . Ott Der Ehemann Wilhelm B ö ck in g aus

Zeppenfeld hat nunmehr g e st a n d e n , seine 23jährige Frau m

dem Bahnwärterhaus bei Grünebach aus Eifersucht ermordet zu

haben . Allerdings will er die Tat im Affekt begangen haben x n

dem Dienstbuch der Frau fand man als deren letzten Eintrag mit

flüchtiger Schrift die Worte „Mein Mann hat mich . . . Wahr¬

scheinlich ist die schwerverletzte Frau dann ohnmächtig geworden ,

so dah sie den Satz nicht vollenden konnte .

! ! Riidesheim (Rheingau ) . 7 . Olt . Für den gesamten Rhein ,

gauer Weinherbst gibt die bekannte Ahmannshäuser Rotwernleie
alljährlich den Auftakt . Der Herbstausschuh hat bestimmt , dah der

Rotweinherbst am Donnerstag , 8 . Oft ., beginnt und in der Unter ,

gemarkung seinen Anfang nimmt . — Am Donnerstag , 8 . Dn . ,
begeht Frau Elisabeth Liebler , Wwe . , geb . Lill , ihren 83 . Geburtstag .

= Frankfurt a . M ., 7 . Olt . 3n den Frankfurter Anlagen und

verschiedenen Gärten haben die Rohkastanien , nachdem sie ihre

Früchte abgeworfen und das Laub schon zum Teil verloren hatten ,
zum zweiten Male Blütenkerzen ausgesteckt . Auch die Magnolien
haben in verschiedenen Gärten zum zweiten Male geblüht .

-- Gelnhausen , 7 . Oft In dem benachbarten Kreisorte

Eidengesäh geriet , als sich der Besitzer bei der Feldarbeit befand ,
der Heu - und Strohschuppen eines Anwesens in Brand . Da die

Hausfrau des Feuers nicht Herr zu werden vermochte und der

Viehbestand in höchster Gefahr schwebte , in den Ställen zu ver¬
brennen , versuchte die Frau , die Schweine in Sicherheit zu
bringen Hierbei erlitt sie schwere Brandwunden und konnte von
den Nachbarn nur mit Mühe vor dem Flammentod bewahrt
werden . Die Frau fand in bedenklichem Zustand Ausnahme tm

Kreiskrankenhaus Gelnhausen .
-- Eiehen , 6 . Ott . In der letzten Zeit wurden im Vogelsberg

fortlaufend Einbrüche in einer Reihe von Dörfern ausgeführt . Als
Täter kam der aus einem Arbeitslager in Breungeshain bei
Schotten ausgebrochene , bereits vorbestrafte Gustav Szech aus
Gelsenkirchen in Betracht . Insgesamt hatte der Flüchtling seit
seinem heimlichen Abrücken 14 Einbrüche verübt , wobei er
sein Jstteresse namentlich auf Lebensmittel und andere Eebrauchs -

gegenstände richtete . Jetzt konnte er bei einem Einbruch ii
Engelrod auf frischer Tat festgenommen werden . Er wurde zur
weiteren Ermittlung in das Gießener Polizeigefängnis eingeliefert .

= Wetzlar , 7. Oft . Zu Fühen der Burgruine Greifenstein , im
Dörfchen gleichen Namens , ist die Schuhmacherfamilie Dorn¬
busch ansäsiig , deren Ältester , Schuhmachermeister Heinrich
Dornbusch , dieser Tage 78 Jahre alt wurde und heute immer
noch , wie vor Jahrzehnten , als treuer Jünger Hans Sachsens
tätig ist . Die Dornbusch - fönnen eine Ahnenfolge aufweisen , die
bis ins Jahr 1651 zurückgreist , immer sind sie Schuhmacher ge¬
wesen . Im Mai 1699 verzog der erste Westerwälder Dornbusch
von Tübingen nach Hachenburg und schloß hier mit einer jungen
„ Wällerin "

, einer Anna Pitzer , den Bund fürs Leben . 1765 ver¬
zog ein Hachenburger Dornbusch nach Greifenstein und nahm hier
gleichfalls den Spannriemen und den runden Hammer in die
Hand . Seitdem reiht die Ahnenfette nicht mehr ab , so dah heute
Heinrich Dornbusch , der Nestor des Hauses , wie sein Sohn
Karl , bereits in der fünften und der sechsten Geschlechterfolge als
Schuhmacher tätig sind .

-- Kassel , 7 . Oft . Die einschlägig wiederholt vorbestrafte
32jährige Margarete Werner verließ im Sommer 1942 ihre
Arbeitsstätte und trieb sich über einen Monat in der Umgebung
von Marburg herum . Sie nächtigte im Freien und stahl , was sie
zum Esten benötigte , aus Wohnhäusern , in die sie bei Nacht ein .
stieg . Dabei nahm sie auch Kleidungsstücke , Wäsche und andere
Dinge mit . Vom Sondergericht wurde sie als gefährliche Gewöhn «
heitsverbrecherin wegen Rückfalldiebstahls in 19 Fällen zu einer
Zuchthausstrafe von acht Jahren und zu zehn Jahren
Ehrverlust verurteilt . Um die Volksgemeinschaft vor ihr auch nach
der Strafverbühung zu schützen , wurde zugleich ihre Siche -
rungsverwahrung angeordnet .

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Do . , 8. io . , 18 bis
21 CS : „ Die Jungfrau von Orleans “ .

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Heute , 19.30 Uhr : „ Meine Schwester und
ich“ . Donnerstag , 8. Oktober , 19.30 bis
21.25 Uhr : „ Das letzte Abenteuer “ .
Schauspiel von A. Marei .________

Kurhaus Donnerstag , den 8. Oktober ,
11.30 Uhr , Brunnen -Kolonnade : Konzert .
16 Uhr : Konzert .« Leitung August König .
19.30 Uht : Konzert . Leitung : E. Schaidt

VARIETES

Scala , Groß - Variete , Telefon 25950
Täglich 19.30 Uhr , die Sensation aller
Weltvarietes : Gastspiel Gina Ginotli ,
mit ihrem Bruder Benito in „ Puppenfee “ .
Der ' Italien . Lehrmeister Ginotti dirigiert
persönlich Des weiteren Low- Skaya , die
große internationale Gesangskünstlerin ?
Maria Szänthö . Ungarns berühmter Tanz¬
star Komiker Richard Schulze ; 3 Johns .
Trampolinflugakt ; Viktor Loiko . Balance¬
künstler am Trapez ; Nobuo Jokota , | ap .
Universalkünstler ; Kolke . Komiker auf
dem Fahrrad und Marie Müller - Schadow
in einem heiteren Kurzspiel . Jeden Mitt¬
woch , Samstag und Sonnt '

äg , 15.30 Uhr :
Familienvorstellung .

LICHTSPIELE

Ufa - Palast . Wilbelmstraße Nr . 36 .
3. Woche . Nur noch heute und morgen .
In Erstaufführung : Die heimliche Gräfin .
Ein Wien- Film mit Marte Harell , Wolf
Albach -Retty , Oskar Sima , Elfr . Datzig
P. Hörbiger Spielleitung : Geza von Bol-
vary Nadi .Opernball " . , ,Wiener
G ’scbichten “ und «Rosen in Tirol “ , ein
neues Werk des bekannten Spielleiters .
Zugelassen für Jugendliche über 14 Jahre .
Wo. 14.30, 17. 19.30 Uhr , So . 13 Uhr .

LTta -Palast . Wilbelmstraße JUr . 36 .
Ab Freitag ^ Die Geschichte des Ölpara¬
dieses Bairc England setzte hier im
Jahre 1919 seine kaltblütigsten Agenten
an , um diese reiche Erde für die Ver¬
sorgung der britischen Mittelmeer - Flotte
zu rauben . Diese ungeheuerlichen Ge¬
schehnisse sind in diesem großen Ufa -
Film „ Anschlag auf Baku “ , mit packen¬
der Realistik nachgezeichnet worden . Zu -
gelassen für Jugendliche über * 14 Jahre .

Ufa - Palast . Wilbelmstraße Nr . 36 .
Große Märdienvorstellungen täglich bis
Samstag , 10. Oktober , jeweils 13 Uhr :
„ Hänsel und Gretel “ . Ein wunder¬
schöner Märchentonfilm für groß und *
klein . Vorher ein lustiges Beiprogramm
mit unserem lieben Kasper . Kinder ab
—.30 RM Erwachsene ab — .50 RM.

Thalia - Theater . Kirehgasse 72 .
Heute Erstaufführung I „ Einer für alle “ .
Einer für alle — ist ein in deutscher
Sprache erscheinendes Filmwerk , das in
mitreißenden und spannenden Bildern von
dem Schicksal einer U- Bootbesatzung er¬
zählt In letzter Minute gelingt es , eine
eingeschlossene U- Boot - Besatzung wieder
2u befreien . In erregenden und ans
Herz greifenden Bildern wird diese Tat
in diesem Film geschildert . Prädikat :
„ Staatspolitisch und künstlerisch wert¬
voll !“ Dazu ein Film der Nachrichten -
truppc des Heeres : „ Melder durch Beton
und Stahl “ . Die deutsche Wochenschau .
Anfangszeiten : Wo. 15, 17, 19.30, So .
ab 13 Uhr . Jugendliche zugelassen .

Walhalla -Theater , Film u . Variet6 .
„ Der Scheidungsgrund “ , mit Anny
Ondra , Paul Hörbiger , Ruth Eweler ,
Nach dem Theaterstück „Der Spieler “ .
Ein überaus lustiger Film , unerschöpf¬
lich an witzigen Einfällen . Das köst¬
liche Zusammenspiel zwischen Anny
Ondra und Paul Hörbiger ; ein Sieg
über Griesgram und schlechte Laune .
Bühne : Charly , der Robottänzer . —
Die neue deutsche Wochenschau . An¬
fangszeit : 14.30, 16.50, 19.30 Uhr .
So. auch 13 Uhr . Jugendliche haben
keinen Zutritt .______________________________

Film • Palast , Scbwalbacber Str .
spielt heute , Mittwoch , 14.30, 17 und
19.30 Uhr , den Wien -Film im Verleih
der Tobis : „ Wiener Blut “ . Spielleitung ;
Willy Forst . In den Hauptrollen Willy
Fritsch . Maria Holst , Hans Moser , Theo
Lingen , Dorit Kreysler Fred Liewehr .
In diesem Willy -Forst -Film standen alle
guten Geister des Weins , des Humors
und der leicht beschwingten Musik Pate .
Ein Film , der überall größten Beifall
fand . Die neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Jugendliche über
14 Jahre haben zur 14.30- und 17-Uhr -
Vorstellung Zutritt . Zur letzten Abend¬
vorstellung . nur in Begleitung Erwachs .

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
„ Der alte und der junge König “ .
Emil Janning In seiner besten Rolle .
Ferner : Werner Hinz , Leopoldine Kon¬
stantin , Carola Höhn u. v. m. Der
Konflikt zwischen dem Soldatenkönig
und seinem Sohn , dem jungen Fritz ,
der später als Friedrich der Große ,
Preußens u. damit Deutschlands Größe
begründete . Jugendliche zugelassen . —
Wo. 15, 17.20, 19.45 Uhr ._________,
•?pitol - Theater am Kurhaus .
,So endete eifte Liebe “ . Paula Wessely

Willy Forst . Gust Gründgens Franz
Herterich Rose Stradner Erna Morena
Der erschütternde Herzensroman der
jungen österreichischen Kaiserstochter ,
die aus Gründen der Politik «ihrer Liebe
zu dem jungen und schönen Herzog von
Modena entsagen muß und den unge¬
liebten Napoleon zu heiraten gezwungen
wird . Eine tiefe menschliche Tragik zieht
durch diesen dramatischen Film , In dem
drei unserer bedeutendsten Darsteller
Meisterleistungen bieten . Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen . Wo. 15, 17.20.
19.45 Uhr , So . auch ab 13 Uhr . _______

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Du bist mein Glück “ . Benjamino
Giglis wundervolle Stimme macht uns
den Film zum unvergeßlichen Erlebnis .
Isa Miranda entzückt uns in einer
Doppelrolle . In weiteren Rollen :
Gustav Waldau , Josef Sieber , Eric Hel¬
gar , Annie Markat . Jugendliche zuge¬
lassen . Die Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm Wo 15, 17.15, 19.30.

Park - Lichtspiele Wiesb . - Biebrich
Von heute , Mittwoch , bis einschließlich
Freitag , ein großer , musikalischer Wien -
Film W. Forsts „ Operette “ . Die schönsten
Szenen und Melodien aus den unsterb¬
lichen Operetten — „ Fledermaus “ , „Bet¬
telstudent “ , „Zigeunerbaron “ und „Gas -
parone “ — klingen und schwingen im
Rhythmus der Lebensfreude durch diesen
herrlichen Film . Jugendliche haben keinen
Zutritt . Beginn : Wochentags täglich
19.30 Uhr , Mittwoch 15.00 Uhr . \

Römer - Lichtspiele . W .-Dotzheim .
„ Falstaff in Wien “ .__ _

S- Kronen - Lichtspiele Schierstein
„ Hallo Janin “ .

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5 .
Hans Moser , Paul Hörbiger : „ Wir bitten
zum Tanz “ . Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassen .

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
i „ Weißer Flieder “ mit : Hannelore

Schroth , Hans Holt , •

Singstunde der Wandergruppen . Jeden Mitt¬
woch , 20 15 Uhr , in der KdF .- Musik¬
schule , Luisenstraße 42, 2 (im Hause
des Residenz - Theaters ) .

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
Wegen Instandsetzung bis 7f Oktober
geschlossen .______________________________

Taunus - Lichtspiele . W . -Bierstadt .
Mi. u. Do . : „ Die Heilige und ihr Narr “ .

GASTSTÄTTEN

Essen Sie gerne gut , so besuchen Sie mein
neu eröffnetes Speisehaus am Römer¬
tor 5, gegenüber Tagblatt -Haus , Lang -
gasse . Spezialität : Täglich Reibekuchen .

Tropfstein -Grotte , im Hause der Scala Ab
heute konzertiert täglich ab 7 Uhr das
orig . Wiener Schrammel -Trio Karl Welcher .
Echte Wiener Stimmung . Gesang und
Humor . Sonntag auch nachm . 4 Uhr .

VEREINSNACHRICHTEN

Deutscher Alpenverein . Lichtbilder -Vortrag .
Samstag , 10 Oktober 1942, 19.30 Uhr .
kleiner Saal des Kurhauses , Studienrat
Balkenhol , Witten : „ Wälder , Wasser ,
Firn “ . Vereinsmitglieder haben gegen Vor¬
zeigen ihres Ausweises freien Eintritt .

GESCHÄFTSANZEIGEN

10 Jahre Hemden - Schweitzer und tausende
zufriedene Kunden . Hemden Schweitzer ,
Langgasse 7, Telefon 28833.

Achenbach und Arnet , Marktstraße 12,
Damen — Herren — „Salon Figaro " .
Telefon 26868.__ .__

Rettenmayer GmbH ., gegr . 1842, Bahnhof¬
straße 27, Fernruf 59816, 27012 , 27115.
Möbeltransporte , Lagerung , Spedition .

Medicus -Gesundheitsschuhe ! „ Hineinschlüp¬
fen und sich wohl fühlen “ , erhältlich
gegen Bezugschein I bei Schuh - Kuhn ,
Bleichstraße 11, Kirchgasse 9 und Wiesb .-
Biebrich , Horst -Wessel - Straße ^ 26.______

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich .
Wiesbaden , Taunusstraße 9. Tel . 59446 .
23847, 23848, 23849. 23880. Spedition .
Möbeltransport . Lagerhaus .

Husten Sie ? Dann zu Brosinsky in die
Bahnhof -Drogerie I Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmitttel . Bahnhof -
straße 13. Fernsprecher 24944.______

Emiquel - Hautnährcreme , Topf 3.25. Parf .-
Abt . Franz Zimmermann , Kirchgasse 29.

Fleckwasser „ Speckhexe “ , FI. 50 Pf . Franz
Zimmermann , Kirchgasse 29.____________

Lederol „ Polisch “ , Fl . 50 Pf . — Franz
Zimmermann , Kirchgasse 29.____________

„ Urbit “ macht blendend weiße Zähne ,
Beutel 16 Pf. Zimmermann , Kirchgasse 29

Seit 1864 J. u. G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport . Lagerung Fernsprech - Sammel
Nr 59226________________________________

Luftschutzbetten , Holzkinderbetten , Bett¬
stellen eingetroffen . Betten - Werner , Inh .
Gust . Werner , Wiesbaden , Kirchgasse 29.

KAUFGESUCHE

Marktstraße 9 , Telefon 21490._________
Flügel zu kaufen gesucht . Z 657 Tagbl .- V.
Packkisten und Zeitungspapier laufend zu

kaufen gepicht . L. Rettenmayer GmbH .
Möbeltransport - Telefon 59816._________

Auto - Super (6-VoIt -
Batterie ) gesucht .
Nebel , Bahnhof

Jagdgewehr gesucht .
Ang , u . G 914 TV.

Pelzmantel , neuw .,
gesucht . Fohlen od .
Seal bevorzugt . —
Preisangebote unt .
W 917 an den TV.

Pelzmantel , gut erh . ,
Gr . 42- 44 , m. Pr .-
Ang . ges . B 919 TV.

Pelzmantel , gut er¬
halt . , ges . Gr .42-44.
Ang , u . B 915 TV.

Persianer Mantel ,
erstkl . , neuwertig ,
Größe 48, gesucht .
Ang , u . F 913 TV.

H.- Wintermantel , g.
erh . , Gr . 48- 50, ges .
Ang , u . M 916 TV.

H.-Wintermantel u .
Anzug (kl . Figur ) ,
Größe 44, gesucht .
Ang , u . L 917 TV.

Herrenanzug , Schritt¬
länge 80 cm , Bauch¬
weite 108 cm .
Oberweite 102 cm

- od . größer . Herren¬
unterwäsche Ober
gangsmant . , Wint . -
Mantel . a . gut e . , g.
Ang , u . S 913 TV

Herren - Anzug und
Mantel . Gr . 50 , aus
best Hause beid .
fast neuwert . , ges .
Ang , u , E 893 TV.

Jackenkleid , Gr . 46'
48. gut erh . , ges .
Ang u. G 897 TV

Kostüm od . Mantel ,
Gr . 44-46, gesucht .
Ang , u . K 914 TV.

Morgenrock , Pul¬
lover (weiß ) , beid .
Gr . 42 , g. erh . sow .
Puppen w . . Rodel -
schl . (2sitz .) ges .
Ang , u . T 916 TV.

Damen - Sdiuhe , Gr .
37- 38 , neuw . , ges .
B 921 TV.________

Kinder - Schuhe , Gr .

Waldstraße .________
Metallbett , weiß . m.

Matr . , g. erh . . ges
Ang , u . F 897 TV.

Federdeckbett , g.Fülf .
130X180 . auch kl .,
ges . u . E 916 TV.

Büfett , g. erh . , ges .
D 921 TV.________

Kleidersdirk ., mögt
2türig , weiß oder
elfenbeinfarb ., gut
erh . , gesucht . Ang .
u . F 917 an T.-Vl .

Bücherschrank ges .
Ang , u , H 917 TV.

Kassenschrank ges .
Ang , u , A 704 TV.

Roßhaar kauft Hol -
land , Sedanstr . 5.

Velour -Läufer , 6- 10
m od . schöne Bett¬
umrandung u . eine
Brücke a . g. e . , g.
Näh . Telef . 25186.

Herren -Fahrrad , gut
erhalten , gesucht .
Gustav Kopp ,
Webergasse Nr . 56.

Kd.- Sportwagen , sehr
gut erh . , z . k . ges .
evtl , zu tauschen
geg . neuen Puppen¬
wagen m. Ausstatt ,
sowie Aufzahlung .
Telefon 25415.

Puppenwagen , mod .
und Schaukelpferd
zu kaufen gesucht
Schriftliche Ange¬
bote an Wiederhold
Wiesb . - Biebrich
Distrikt ,,Loh “ .

Puppenwagen und
Kaufladen gesucht
Waterloostr . 4 , 3 r .

Hauszelt ges . Ang.
u, B 908 an T.-Vl.

Schreib - und Büro¬
maschinen kauft W.
Grase , Bahnhofstr . l

Entkorkmaschine
(Handbetrieb ) ge¬
sucht . „ Mutter
Engel “ , Langg . 52.

Kodier , elektrisch ,
Kochplatte o . Tau¬
cher , 220 Volt , ge¬
sucht . Neuhaus ,
Wallufer Straße 6.

Gasherd m. Backof .
3-4flam . , gut erh . ,
ges . v. Bieberstein ,
Wilhelminenstr . 12.
Telefon 23598.

Zimmerofen , kl . , am
liebsten Dauer¬
brenner , gesucht .
Wagner , Wiesbad .-
Sonnenberg .Verdun -
straße 64._________

Ofenschirm gesucht .
Adelheidstr . 69 P.

Sägebock gesucht .
Ang , u. K 916 TV.

HascnstaU mit vier
Fächern ges . Klein ,
Oranienstraße 25.
Telefon 20784.

Roßkastanien , groß ,
u. kl . Partien , zu
kaufen ges . Blümer
Dctzheimer Str . 61,
Vdh . 1, gegenüber
Klarenthaler Str .

VERIOREN

Damenschirm , blau¬
weiß . am Sonntag .
4. d . M. , im Dam -
bachtal - Fresenius¬
str . an einer Bank
18 Uhr stehen¬
geblieben . Der ehr¬
liche Finder wird
gebeten den Schirm
im Fundbüro Fried -
richstr . gegen Be-
lohnung abzugeben .

Brosche , gold . , Sonn¬
tag auf dem Wege
von Kurgarten über
den Wannen Damm
nach elektr . Bahn

Faltboot gesucht
Ang u E 908 TV

Dotzheim verloren .
Abzugeben Rhein -
gauer Str . 14, 1 r .

UNTERRICHT

22- 23, K.- Wäsche .
Alter v . 2 j . D -
Schuhe . Gr . 39 , a .
g. e . , ges . Ramspott
Platter Straße 56.

Klavier , gut . Radio ,
Kinderauto . Kinder¬
dreirad von Privat
gesucht , Angebote
u . T 913 T.- Verlag .

Radio , noch gut er¬
halten , im Wert v .
ca 200 Mk . ges .
Ang , u . K 918 TV.

Radio gesucht . Ang .
u G 917 an T.- V

Plattenspieler , gut
erhalten . gesucht .
Ang . u . M 915 TV.

Prüfungen in Stenografie und Maschinen¬
schreiben Herbst 1942. Die diesjährigen
Prüfungen finden am 1. November 1942
statt . Anmeldungen zu diesen Prüfungen
sind bis spätestens 17. Oktober 1942 bei
der Industrie - und Handelskammer Wies¬
baden , Adelheidstraße 23, auf dort er¬
hältlichen Anmeldeformularen einzu¬
reichen . Verspätete Anmeldungen können
nicht mehr berücksichtigt werden

Privat -Unterricht in
Stenographie ges .
Angebote an Frau

Wer erteilt Privat¬
unterricht in Kurz¬
schrift ? Angebote
u K 896 T -Verlag .

Nachhilfe - Unterricht
in Mathematik für
2 Schüler der Kl. 6
gesucht Angeb . u.
S 916 an den T.- V

Helga Emrich K.-
Friedr .-Ring 1 3.

Wer gibt 2Vrj . lung .
Gymnastikunterr . ?
Ang . u . T 919 TV.

Den Iren Sfre daran ,

wieviele Krankheiten mit

Hilfe von BAYER -Atznei -

mittdn geheilt wurden ,

wieviele Leiden gelindert !

BAYER

V1J

MWW

■

APOLLO
Moritzstraße 6

EMIL JANNINGS
in seiner besten Rolle

Der alte und
der jungeKönig
in weiteren Rollen : Leopoldine Kon¬
stantin , Werner Hinz , Claus Claussen
Georg Alexander , Theodor Loos ,
Carola Höhn , Marieluise Claudius .
Jugendliche zugelassen .

Gib Zieht

Deine Füße /

.
6 eh w o I

Wundlaufen und Fußbrennen verhütet
der seit 60 Jahren ,
bewährte Fußkrem LlCTUl/CW 6

Dosen zu 40 , 56 und 80 Pfennig,n den Apotheken und Drogeriep
* Gehwol gehört ins
Feldpost - Päckchen !

-
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FAMILIENANZEIGEN

Die glückliche Geburt eines kräftigen Jungen'zeigen in dankbarer Freude an : Maria
Kutzner , geb . Schlitt , z . Z Josef -Hospital ,
Paul Kutzner , z . Z. bei der Wehrmacht .
Wiesbaden , Aarstraße 63.

Ursula ihr Brüderchen Hans - Erich ist an¬
gekommen . Dieses ‘

zeigen hocherfreut
an : Frau Ria Kujawa , geb . Kraft , Erich
Kujawa , Uffz . Wiesbaden , Schachtstr . 13.

Brita Elisabeth . Die Geburt einer ge¬
sunden Tochter zeigen hocherfreut an :
Lissy Strich , geb . Göring , Dr . Reinhard
Strich . Matzkau bei Danzig , den
30. September 1942._____________________

Alois Gmeiner , Tirschenreudt (Oberfr .) ,
Hertha Gmeiner , geb . Müller , Wiesbaden ,
Kais .- Frdr .- Ring 29, 1, Vermählte . Kirch -

. liehe Trauung : 8. Okt ., 14.30, Ringkirche .
Ihre Vermählung geben bekannt : Karl

Möse , Uffz . , Ebersbach (Sachs .) , z . Z. im
Felde , Edith Möse , geb . Huhn , Wiesbaden .
Bertramstraße 9 . 6. Oktober 1942.

Wir erhielten die traurige Nach -
richt , daß mein lieber , treuer

Ä Sohn , unser herzensguter Bru¬
der , Schwager und Onkel

Ferdi Hahmann
Gefreiter in einer Nadir .-Abt .

im Alter von 29 Jahren in den Kämp¬
fen im Osten den Heldentod fand .

In tiefer Trauer : Frau Anna Hah¬
mann Wwe . , Maria Hahmann , Adolf
Glock , z . Z . im Felde , und Frau ,
Johanna , geb . Hahmann , Josef Hah¬
mann und Frau , Heinrich Hahmann ,
z . Z. im Felde , Hans Hahmann ,
z . Z. im Felde , und Flau , Walter
Hahmann , z. Z. im Felde , und Frau

Wiesbaden , Altenkirchen , 6. Okt . 1942.
Röderstraße 23

*
Heute erhielten wir die Nach¬
richt , daß mein lieber Mann ,
unser guter Sohn , Schwieger¬

sohn , Bruder und Onkel

Fritz Kölsch
Uffz . in einem Kav .-Reg .

im Osten den Heldentod fand .
In tiefer Trauer : Frau Liselotte
Kölsch Wwe ., geb . Birk , Familie
Friedr . Kölsch , Eltern , Rudolf Birk ,
Schwiegervater , nebst Angehörigen

Wiesbaden , den 6. Oktober 1942.
Körnerstraße 6
Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen .

♦
Fürs Vaterland gab sein junges ,
hoffnungsvolles Leben unser
sonniger , heißgeliebter , ältester

Sohn , unser herzensguter Bruder , lieber
Enkel , Neffe und Vetter , der Handels¬
schul - Abiturient

Bodo Höltge
Gefreiter u . OA . in einem Inf .- Reg .
Er fiel in den schweren Abwehrkämp¬
fen im Osten vier Tage vor seinem
21. Geburtstag .

In stiller Trauer und großem Herze¬
leid im Namen aller , die stolz auf
ihn waren : **<au Höltge und Frau ,
Bertel geb . Schallhorn , Egon und
Manfred Höltge

Wiesbaden , im September 1942.
Mosbacher Straße 11

Am 5. Oktober 1942 verschied plötz¬
lich und unerwartet mein lieber un¬
vergeßlicher Mann , meiner Kinder treu¬
sorgender Vater , Opa , Bruder , Schwa¬
ger , Schwiegervater und Onkel , Herr

Antonio Collini
geb . am 24. Juli 1881.

Sein Leben war Arbeit und leben für
die Seinigen .

In tiefer Trauer : Frau Johanna
Collini Wwe . , geb . Forst , und
Angehörige

Wiesbaden , Luxemburg , Italien .
Adlerstraße 53
Die Beerdigung fipdet am Freitag , den
9 . Oktober , vorm . 10 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofs aus
nach dem Nordfriedhof statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Heimgang unserer
lieben Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter Frau Johanna - Emmcl -
heinz sagen wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Ph . Emmelheinz

W.- Schierstem , im September 1942.
Gärtnerei ' -

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang unserer lieben ,
guten Mutter , Frau Anna Franke , geb .
Blochberger , sagen wir auf diesem
Wege unseren tiefempfundenen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :
Frau L. Fagenzer , geb . Franke

Wiesbaden , den 2. Oktober 1942.
Karlstraße 39

Bestattungen Georg Vogler . Rheingauer
Straße 9 . Blücherstraße 48. Anruf 24936

Beste ttungsgescbäft Lind . Steingasse 18

_ Telefon 23223
Bestattungen Heinrich Hecht, Loreleynng 8

Anruf 23728 Überführungen nach -rusw

Heute nacht entschlief sanft unser
innigstgeliebter Vater , unser lieber ,
guter Bruder , Schwiegervater und
Großvater , Herr

~
Romeo Kellner

Rechnungsrat
Im Alter von 87 Jahren .

In stiller Trauer : Familie Fritz
Kellner , Familie Rudolf Kellner ,
Familie Karl Kellner , Alma und
Cäcilie Kellner

Wiesbaden (Karl -Ludwig -Str . 5, Bis¬
marckring 7) , Königstein , Eltville ,
den 6. Oktober 1942.

Feuerbestattung Donnerstag , 8. Okt . ,
vorm . 11 Uhr Südfriedhof . Blumen - 1
und Kranzspenden dankend verbeten .

Am 5. Oktober 1942 ist nach langer
schwerer Krankheit mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Urgroßvater u . Onkel , Herr

Philipp Beuerbach
Dienstmann

im Alter von 79 Jahren von uns ge¬
gangen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Hedwig Beuerbach , geb .Werner
und Kinder , nebst allen Verwandten

Wiesbaden , den 5. Oktober 1942.
Wagemahnstraße 35

, Die Einäscherung findet Donnerstag ,
8. Oktober , vorm . 9 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Am 5. Oktober verstarb unerwartet
unser lieber Vater , Großvater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager und .Onkel

Wilhelm Boß
Metzgerrtfcister

im Alter von fast 69 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Emil Wagner ,
Familie Veit Strauss

W.-Sonnenberg , den 7. Oktober 1942.
Sooderstraße 45
Die Trauerfeier findet am Freitag ,
9. Oktober , vorm . 11 Uhr in der Halle
des Südfriedhofes statt . Blumen¬
spenden dankend verbeten .

Meine innigstgeliebte Frau , mein treuer
Lebenskamerad , meine gute Mutter
und Schwiegermutter , unsere liebe
Schwester , Schwägerin , Großmutter und
Tante , Frau

Elise Kolberg
geb . Georg

ist heute plötzlich von uns gegangen .
In tiefer Trauer : Fritz Kolberg ,
Elfriede Fiedler , Max Fiedler , sowie
Enkelkinder und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 6. Oktober 1942.
Parkstraße 11«
Die ■' Trauerfeier findet am 9 . Oktober ,
um 13 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man Ab¬
stand zu nehmen .

Heute früh nahm Gott der Herr meine
innigstgeliebte Schwester , unsere her¬
zensgute Mutter und Großmutter , Frau

Elsa Baehr
Wwe. des Generaloberarztes R. Baehr ,
zu sich in die Ewigkeit .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Helene Sauer

Wiesbaden , den 6. Oktober 1942.
Adelheidstraße 92
Die Beisetzung findet am Freitag , den
9. Oktober , vorm . ‘9.15 Uhr von dem
Portal des Nordfriedhofes aus statt .

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen
Beweise herzlicher Teilnahme ,

die uns durch Wort und Schrift beim
Heldentod unseres lieben guten Soh¬
nes , Bruders , Schwagers und Onkels
Hermann Klöpping . Soldat in einem
Inf .-Reg. , zugegangen sind , sagen wir
auf diesem Wege unseren herzlichen
Dank .

• In tiefem Schmerz : Familie Heinrich
Klöppjng und alle Angehörigen

W - Dotzheim , Schiersteiner Straße 3.

Danksagung .
Für die überaus große und
herzliche Anteilnahme bei dem

schweren Verlust unseres lieben , un¬
vergeßlichen Sohnes Walter Ott , Schütze
in einem Inf .- Reg. , sagen wir allen
unseren . herzlichen Dank .

Heinrich Ott und Frau

Nordenstadt , den 4. Oktober 1942.

Danksagung . Statt Karten .
Wir danken allen , die an un -

Ä serem schweren Leid beim Hel¬
dentod unseres innigstgeliebten . ein¬
zigen Sohnes und Bruders Hermann
Friedrich , Oberschütze in einem Inf .-
Reg. . teilgenommen haben .

Wilh . Friedrich , Berta Friedrich ,
geb . Löw, Anneliese Friedrich

Schlangenbad , im Oktober 1942.

ttestattungaanauit Georg Gasser , Bleich -
<traß # «I Anruf 22451

Bestattungsanstalt Josef Fink , gegründet
1893. Frankenstraße 14. Anruf 22976.
Erledigung sämtlicher Bestattungsange -
legenheiten . Überführungen .

VERSTEIGERUNGEN

Berichtigung Die Versteigerung von Fund¬
gegenständen beginnt Donnerstag , den
8. Oktober , 2.30 Uhr , nicht 3.30 Uhr , in
W.- Biebrich Horst -Wessel - Straße 17/19-
Julius Jäger , Taxator , beeidigt u . öffent¬
lich bestellter Versteigerer . Wiesbaden .
Luisenstraße 9, Telefon 22448.

IMMOBILIEN

Tausch Berlin —Wiesbaden einer 7-Zim .-
Villa im Grünewald . Baujahr 1904, Preis
RM 54 000.— gegen kleines Landhaus
oder Mehrfamilienvilla in Wiesbaden .
Alles Nähere durch J . Chr . Glücklich ,
Immobilien , Kaiser - Friedrich - Platz 3.

Landhaus od Villa
Lage Bierstadter

. Höhe oder Wart"türm zu kaufen
gen ehr . Erb Zu¬
schriften u . A 675
an den Tagbl .-Verl

l —3- Famibenhaus ,
gleich welche Lage ,
von schneiientschi
^elbstkäufer bei so¬
fortiger Kasse ges
Angebote u. P 911
an den T.- Verlag .

TAUSCHVERKEHR

Suche Elektrolox ,
biete Klavier . An-
geb . u , L 902 TV

Heizkissen , neuw .,
110 Volt , geg . Heiz¬
kissen , 220 Volt , zu
tauschen gesucht .
Ang , u , K 900 TV.

Kinderwagen , gut er¬
halten mögl . gegen
mcd . Puppenwagen
oder anderes Spiel¬
zeug zu tauschen .
Bau rat Fink Rüdes -
heimer Straße 23. 1

Radio - Bastelteile für
kompl Gerät und
mod Gehäuse zu
tauschen geg . Über¬
gangs - od . Winter¬
mantel f . mittlere
Größe gut erhalt .
Anfr . u . T 901 TV.

2 antike Barocksessel
u . große passende
Bank werden gegen
Perser (ca . 2.5X
3,5 m) angeboten .
Näheres Telefon
Nr . 24403 zwischen
13 und 16 Uhr .

Biete 2 sehr guterh .
Foto - Apparate geg .
Sessel . Das . Dam .-
Pelzmantel , Gr . 40
b. 42 . gesucht . An -
geb . u . W 914 TV.

Tausche neuw . Arb -
Schuhe Ledersohle ,
Gr . 42, geg . Halb¬
schuhe Gr . 42 . neu -
w. Ang . W 907 TV.

Tausche guterhalten
Schuhe . Gr . 39, geg .
guterh . Schuhe , Gr .
37. Ang . D TV.
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STELLENANGEBOTE

Weiblich 4 HauSfaMtungsmädel
ggetfctft . etwas
^ Kochkenntnis er¬

forderlich . „ Kulm¬
bacher Felsen¬
keller " , Taunus¬
straße 22.

1 Bürohilfskraft für *
tägl . stundenweise
Beschäftigung ge¬
sucht . Angebote u .
A 678 an den T .- V.

Ladenhilfe m. Näh -
kenntniss . gesucht .
H. R Alber . We¬
bergasse 4

Alleinmädchen , lages -
mädebeo od . Putz¬
frau gesucht . Bier .
Paultnenstraße V__

Büglerin , auch tage¬
weise sucht Wä¬
scherei Dauer ,
Eckernfördestraße 3

Frau , ordentl . , für
3mal 3 Stunden
wöchentl . f . Haus¬
halt ges . Brentano¬
straße 5 . an der
Grillparzerstraße .Servierfräulein , nett ,

flott , zur Aushilfe
für Samstagabend
und Sonntag ab
3 Uhr für dauernd
gesucht . Angebote
unter B 885 an den
Tagbl .- Verlag .

Frau , saub . , z. Führ ,
meines frauenlosen
Haushalts gesucht .
Angebote u . S 900
an Tagbl .- Verl .

Aufwartefrau , zu -
verl ., für Büro u.
Betrieb , Halbtags¬
beschäftigung , ges .
Ang . A 557 T.-V.

Hausangestellte ,
tüchtig , fleißig , in
Arzthaushalt mit
zwei Kindern nach
Südbaden , Nähe kl .
Stadt , sofort oder
spät . ges . Gelegcnh .
z . Kochen lernen .
Angeb . erbitte an
Hüger , Manteuffel -
straße 13.

Stundenfr . f . Praxis
u .Wohnräume vorm .
gesucht . Dr . Wiilett
Bahnhofstr . 18,__L

Putzfrau für Büro
und Haustreppe
tägl . 1—2 Stunden
ges . Staatl .Lotterie -
Einnahme Kem ,
Adelheidstraße 28.

Haushalthilfe f jed
Vormittag sof . ges
Kapellenstraße 19.

Verkäuferin , tücht . , frdl . , Büroangestellte ,
sowie Leitungen bzw . Lehrmädchen , so¬
fort oder später gesucht . M. Rathgeber .
Moritzstr . 1, Molkereiprodj , Lebensrnittel .

Heimarbeiterin und Hilfsarbeiterin , auch
für halbe Tage , gesucht . Schneiderei
Schermuly , Johannisberger Straße 4.

Hausschneiderin , tüchtig , für Ändern und
Neuanfertigen sofort ges . Angebote unter
A 703 an den Tagblatt -Verlag .___

Gewandte Platzanweiserin gesucht . Vor¬
zustellen ab 15 Uhr . Apollo -Theater ,
Moritzstraße 6._______________ ___

Haus - u . Küchenmädchen gesucht . Hotel
, ,Einhorn " , Marktstraße 32. _

Männlich
Hilfskraft , männl ,

für Bäckerei , auf
Wunsch mit Kost
und Wohnung . K.
Fritz , Michelsberg 3

Kraftfahrer gesucht .
Forstmstr . Wesener ,
Sonnenberg .

Mann , solide , mit
Führerschein , evtl ,
für y2 Tage ges .
Samenh . Schindling ,
Neugasse 2.

Wer übernimmt Zen¬
tralheizung , nur
wochent . , Stadtmitte
Ang . u . G 920 TV.

Große Versicherungsgesellschaft sucht ihre
Organisation auszubauen und bittet wer¬
befreudige haupt - und nebenberufliche
Vertreter mit Beziehungen in allen Be¬
völkerungskreisen um Angabe ihrer An¬
schrift unter A 701 an den Tagbl .-Verlag .

Für unsere bekannten Qualitätserzeugnisse
in Gemüse .und Obstkonserven , Schnell¬
gerichten , Trockengemüse , Konfitüren u .
Marmeladen , suchen wir für den Platz
und Bezirk Frankfurt/Main angesehenen ,
im Nahrungsmittel - Einzelhandel gut ein¬
geführten Vertreter . C . Th . Lampe Kon -

" servenfabrik Braunschweig . ___
Buchhalter , bilanzsicher , der mit der Durch -

Schreibebuchhaltung vertraut ist , für so¬
fort oder später gesucht . Angebote mit
Zeugnissen und Lichtbild sowie Lebens -
lauf unter A 700 an Tagbl .- Verlag .

Wehrmachtbetrieb sucht für Lagerküchen im
Inland und in den besetzten Gebieten
Personal . Bewerber müssen mit den Ar¬
beiten in Großküchenbetrieben vertraut
sein . Die Bezahlung erfolgt im Stunden¬
lohn . ■ Bewerbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften sind zu richten unter
A. K. 202 an die Ala , Kiel .

STELLENGESUCHE

Kaufmann , selbständige Kraft , mit lang¬
jähr . prakt . und techn . Erfahrung sucht
leitenden ' Posten . Angebote erb . unter
B 916 an den Tagblatt -Verlag . .____

Herr , älter , zuverlässig , sucht ' Stellung für
I. Büroarbeiten , auch Lagerverwaltung od .
sonstigen Vertrauensposten , evtl , auch
halbe Tage . Angebote erb . unter H 920
an den Tagblatt -Verlag .

MIETGESUCHE

2 Zimmer , möbl . , mit Heizung u . Küchen¬
benutzung bis 100.— vpn gebild . Dame
z. 1. od . 15. 11. ges . Frau Klein , Bassum
bei Bremen , Hotel Stadt Bremen ._______

1 Zim u . Küche od .
1 große Mans ., sep . .
in nur gut . Hause
sofort oder später
von Fräul . gesucht .
Ang . u . M 913 TV.

4—5-Zim .- Wohnung
u. Küche , in guter
Lage . Gefl . Angeb
u . A 661 T.- Verlag

2- Bettzimmer , mögl .
mit Bad , aber mit
fließendem Wasser
Wohnzimmer . gu!
möbl . , Zentr .-Heiz .
auch in Pension od
Hotel , in guter
Lage , an od Nähe
Omnibushaitest . 1
gesucht . Heym
.Weiße Lilien "

Häfnergasse 8.

Ji/t —2-Zim .- Wohn .
oder entspr . Teil -
wohnung von In¬
dustriekaufmann
gesucht . Angeb . u .
A 674 an den T.- V

Vit —2-Zim .- Wohn .
sofort gesucht . An¬
geb . u . H 909 TV.

1- . 2- od . 3- Z.-W.,
ev . auch 2 Mans ,
oder Teilwohn , zu
mieten gesucht . An¬
geb . u . D 919 TV.

Zimmer , frdl . möbl .
v . jg . Sportlehrerin
an hiesiger Schule
zum 15. Okt . ge¬
sucht . Angebote er¬
beten an Förster ,
Oberhausen -Holten
Holzstraße 22.

2 Zimmer u. Küche ,
leer sofort gesucht .
Ang u . B 918 TV.

2 Zimmer m. Zub .
in gutem Hause ,
auch Teilw . zum
1 Nov . ges An-
u . L 915 T.-Verlag

Zimmer , möbliert ,
mögl . mit Klavier
v Klavierlehrerin
in Nahe Zietenring
ges Ang K 912 TV

Sch. leer . gr . Zim . o
kl . Wohnung ges .
Ang . u H 919 TV

VERMIETUNGEN

Zimmer , sep . , gut
möbl . . fließ .Wasser
sofort an soliden
Herrn . Bahnhof¬
straße 24. 1.

Zimmer , möbl .. auch
mit voller Pension .
in gutem Hause
von solid . Mieter
(Dame ) zum 15. od .
31. Okt . gesucht .
Angebote u. H 896
an Tagbl .-Verl ,

Zimmer , gut möbl .
an berufst . Herrn
Stiftstraße 21, 1.

GELDVERKEHR

Ablösung der Hauszinssteuer — saebgem .
Beratung . Keine Bestellungs - und Ein¬
tragungskosten . Hypothekendarlehen zu
günstigsten Bedingungen . Bayerische Ver¬
einsbank München , Vermittlungsstelle in
Frankfurt/Main . Carl Kuhn , Taunus -
straßc 52/60 . Telefon 32336

Kostenfreie Abgeltungsdarlehen für die
Hauszinssteuer -Ablösung durch die Im¬
mobilien - Verkehrs -Ges . . Hypotheken¬
bearbeitung , Wilbelmstraße 9.

WIESBADEN
L . .

’
HAMBURG - BERGEDORFt

Wir gewähren Ablösungsdarlehen

FiNKsCO . . KIUCHGASSE 52

USCHAS GmbH . BERLIN - Ö -112

„Spere Strem " bedeutet nicht:

Begnüge Dichmit sdiledttem Licht, —

NimmTUNGSRAM© te Nett Dueuch:

Viel Lid» und kleinen Slromnrbroudi.

Als Hersteller von Qualitäts¬
erzeugnissen , bekannt in

Deutschland und vielen
Staaten der Welt .

■Garant guter

Arznei -Präparate
— .«elf 1823 -

Hauszins¬

steuer !

Nassauische

Landesbank
NASSAUISCHE SPARKASSE

Reitstiefel
in eleganter

und zuverlässiger
Ausführung

für Wehrmacht .
R . A. D . Polizei .

Chem . Fabrik

Krewel -Leuffen G. m. b. H.
Köln

»nrMcht IteSÜtiNEJUSlEa -r
iSsifc . NacMedi sie n -trul
itiit
tragen fcttohft sogtedfi #ttdem
Rasierenbegonnenww ?en.Dann
läßt sich das Barthaqtton leich¬
testensdineiden.VorcdlepDingen
Teichen Sie mit Ihrem. Vorrat
durch diese sichtigeund -spar¬
same Verwendungam längsten.
(Versorgungnur durchdie Fach¬
geschäfte)

SCHUHHAUS

Hofid - Wesf

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Bekanntmachung betr . Preisauszeichnung im Behertrergungsgewerbe :
a) Preisauszeichnungspflicht für sämtliche Pnvatbeherberger ,

- b) Fortfall des Untcrmietbuches für vermietete Zimmer .
1 In meiner Bekanntmachung betreffend die Preisauszeichnung
und Preisbildung int Beherbergungsgewerbe vom 14. 10

(Nass . Volksblatt v . 17. 10. 41) waren die Pnvatbeherberger
mit weniger als 4 Zimmern oder 6 Betten von der Preisaus -

zeichmmgspflidit ausgenommen worden . Durch den Kundenan
des Reichskommissars für die Preisbildung Nr . 79/42 vom
12. 8. 1942 ist diese Ausnahme mit Wirkung vom 1. 10, 1942

aufgehoben worden . Die Preisauszeichnungspflicht erstreckt -sicn
nunmehr auf sämtliche Privatbeherberger , d . h . auch auf soldte
mit weniger als 4 Zimmern oder 6 Betten (Vermieter von
möblierten oder leeren Zimmern , Mansarden . Schlafstellen usw .)
2. Die Preisauszeichnungspflicht richtet sich ausschließlich nach

§ 6 der Preisauszeichnungsverordnung vom 16. n . 194V

(R. G . Bl. I ., S. 1535) . Dieser bestimmt :
„ Inhaber von Betrieben , die gewerbsmäßig Fremde beherbergen ,
haben am Eingang oder bei der Anmeldestelle ihres Betriebes
an gut sichtbarer Steife ein Verzeichnis der vorhandenen
Zimmer anzubringen , auf dem für jedes Zimmer du auch an
den Zimmern selbst anzubringende Zimmernummer sowie der
Preis für ein Bett und mehrere Betten , der Pensionspreis und
der Bedienungszuschlag , der Frühstückspreis und der bei Ni -

einnahme des Frühstücks gegebenenfalls eintretende Zuschlag
zum Zimmerpreis anzugeben sind . „ D .
Die Inhaber der Betriebe haben außerdem in jedem zur Beher¬

bergung dienenden Zimmer an gut sichtbarer Stelle em r -

Verzeichnis anzubringen , auf dem die im Absatz 1 und
bezeichneten Angaben enthalten sein müssen , soweit diese das
Zimmer betreffen ." . _ , .
Auszeichnungspflichtig sind nicht nur die auf Grund des Ga -

stättengesetzes konzessionierten BeKerbergungsbetriebe , sondern
grundsätzlich alle Betriebe , die gewerbsmäßig Zimmer an
Fremde zum vorübergehenden Gebrauch vermieten , insbesondere
die Vermieter von möblierten oder leeren Zimmern . Mansarden ,
Schlafstellen usw . . . . .
3. Soweit danach Preisverzeichnisse neu anzubringen sind , sma
die Preisverzeichnisse , die bei der L. Schellenberg sehen Drucke¬
rei , Langgasse Nr . 21, erhältlich sind , in dreifacher Ausferti¬

gung umgehend vollständig ausgefüllt unter Beifügung des
gegebenenfalls bisher in Geltung gewesenen Untermietbucnes
der Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe ,
Kreisgruppe Wiesbaden , Bahnhofstraße 26, einzureichen .
4. Die Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Beherbergungs¬
gewerbe prüft die eingetragenen Preise auf ihre Angemessen¬
heit hin nach und stempelt die Verzeichnisse ab . Sie legt sie
dann der Preisüberwachungsstelle (OberbürgermeisterPreis¬
behörde auf dem Gebiet der Miet - und Pachtbildung für Wohn -
und Geschäftsräume vor , die die Verzeichnisse ebenfalls nacn -

prüft und abstempelt .
5. Von einer Nachprüfung und Neuabstempelung bereits ange¬
brachter oder früher von der Ortspolizeibehörde abgestempelter
Verzeichnisse wird abgesehen , soiern nicht eine Nachprüfung
der Preise einzelner Betriebe oder Zimmervermieter aus beson¬
deren Gründen erforderlich erscheint .
Der Betrieb oder der Zimmervermieter tragt nach wie vor
selbst ausschließlich die Verantwortung dafür , daß die gefor¬
derten Preise mit der Preisstopverordnung in Einklang stehen
und auch unter Berücksichtigung des augenblicklich Gebotenen
sachlich angemessen sind (§ 22 Kriegs wirtschafts Verordnung ) .
Das Letztere gilt vor allem auch für den als Pension ge¬
forderten Preis . .....
6. Preisverzeichnisse , die von der Preisbehorde abgestempelt
sind , dürfen vom Betriebsinhaber oder vom Zimmervermieter
nicht entfernt werden . Dasselbe gilt für die von der Ortspoli -
zeibchördc auf Grund der Verordnung vom 1.- 6. 1939 oder
früherer polizeilicher Regelungen abgestempelten Preisverzeich¬
nisse . Ist eine Änderung von Preisen und damit eine Abände¬

rung oder eine Auswechslung derartiger Preisverzeichnisse er¬
forderlich , so ist die Prüfung und Abstempelung neuer Verzeich¬
nisse unter gleichzeitiger Vorlage der bisherigen Verzeichnisse
vorzunehmen . (Vergleiche Ziffer 3 und 4) .
7. Meine durch die Erweiterung der Preisauszeichnungspflicht
auf sämtliche Privatbeherberger überflüssig gewordene Anord¬
nung über die Führung eines Untermietbuches für vermietete
Zimmer vom 14. 10. 1941 (Nass . Volksblat v . 17. 10. 41) hebe
ich mit sofortiger Wirkung auf . >
8. Wegen der Zimmer - und Frühstückspreise und ihrer etwaigen
weiteren Senkung wird demnächst eine weitere Bekannt¬
machung erfolgen . Wiesbaden , den 29. September 1942.
Der Oberbürgermeister . Preisbehörde auf dem Gebiet der
Miet - und Pachtbildung für Wohn - und Geschäftsräume .

Verbot des Dämpfens und der Lohntrocknung von Kartoffeln .
Auf Grund der Verordnung über die öffentliche Bewirtschaf¬
tung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen vom 27. 8. 1939
(RGBl. I , S. 1521) wird zur Sicherung der Versorgung der
Bevölkerung mit Speisekartoffeln angeordnet :
§ 1. Das Dämpfen und Lohntrocknen von Kartoffeln ist ver¬
boten . Ausgenommen von dem Verbot ist : 1. das Dämpfen
und Lohntrocknen von Kartoffeln durch Erzeuger , die ihr Ab¬
lieferungssoll an Kartoffeln erfüllt haben , 2. das Dämpfen
und Lohntrocknen von kleinen , angehackten , grünen und son¬
stigen für die menschliche Ernährung nicht geeigneten Kar¬
toffeln . In beiden Fällen ist das Dämpfen und Lohntrocknen
von Kartoffeln jedoch - nur gestattet , wenn dies im Einzelfall
auf Antrag durch den zuständigen Kreisbauemführer schrift¬
lich genehmigt wird . \
§ 2. Verstöße gegen diese Anordnung werden nach den gel¬
tenden Bestimmungen bestraft . Als Verstöße sind auch HandT
Jungen anzusehen , die eine Umgehung der Anordnung darstellen .
§ 3. Diese Anordnung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft .
Gleichzeitig tritt die Anordnung des Landesernährungsamts
Hessen betreffend Verbot des Dämpfens von Kartoffeln vom
21. 11. 1941 außer Kraft . Frankfurt a . M., 1. Oktober 1942.
Der Leiter d. Landesernährungsamtes Hessen I . V. gez . Weintz .
Wird veröffentlicht . Der Oberbürgermeister der Stadt Wies¬
baden und die Landräte der Kreise Untertaunus . Rheingau
und St . Goarshausen — Ernährungsämter .

Futtermittelscheine für Pferde . Der Abschnitt 3 der ausgegebenen
Futtermittelscheine für Pferde wird hiermit aufgerufen . Dieser
Abschnitt dient zur Versorgung der niditlandwirtschaftlichen
Tierhhalter mit Futtermitteln in den Monaten November und
Dezember 1942. Die Futtermittelverteiler haben die bei ihnen
eingegangenen 'Abschnitte 2 der Futtermittelscheine für Pferde
bis zum 10. Oktober 1942 zum Umtausch in Bezugscheine bei
der Abteilung ' A des zuständigen Ernährungsamtes einzureichen .
Als Verfalltag der hierauf auszustellenden Bezugscheine gilt
der 25. Oktober 1942. Bis dahin müssen die Bezugscheine von
dem Kleinverteiler über den Großverteiler dem Getreidewirt¬
schaftsverband vorgelegt werden . Wiesbaden , 6. Okt . 1942.
Der Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden und die Landräte
der Kreise Untertaunus , Rheingau und St . Goarshausen —
Ernährungsämter .

VERKÄUFE
Kleiderschr . , 1t . , 8.- ,
Kindertischchen 3.- ,
und kleiner Tisch
2.- Hirschgraben 16
1. Stock rechts .

Juristische Bücher
(BGB - Lehrbücher .
Kommentare ) , antiq .
v. 1-12 M. Rüdes¬
heimer Str . 30. 2 r .

Metallbett , einschL ,
Matr . u . Schoner¬
decke 60 Mk . , alles
gut erh . , Steuben -
straße 18.

Küchenschrank , weiß
60.- , Mittelbett mit
Schoner 50.- , groß .
Spiegel 35.- , pol .
Tisch m . geschnitzt .
Stühlen 90.- , Bett -
Coudie 75.- , Steh¬
lampe 45.- , Wasch¬
tisch m . Marmor¬
platte 75.- . Verkauf
nur a . Priv . Adr .
u . Tel . TV. Sr

Gemälde , Sportbild
(Läufer am Ziel ) ,
75/100 . für 400 Mk .
Telefon 22822.

2 Bettgestelle ä 50 -
2 Waschtische ä 30,
Kleiderschrank 15.-
ausziehbarer Eß¬
tisch 30.- . Servier¬
tisch 20.- , Flur¬
garderobe 40 - , Tru¬
mes u (gr . Spiegel )
55.- , Bücher aller
Art 1 bis 2 Mk . .
Bücherregal 5.- u
Bilderrahmen Stück
1- 3 Mk . Anzusehen
zwischen 3 und
6 Uhr Wiesbaden -
Sennenberg Dan¬
ziger Straße 49.

Silberfuchs , sehr g.
erh . , 750.- Walram -
straße 6 2. Et . 1.

Sealmantel 500 Mk .
Pfcfiel . Neug . 4

Leiterwagen , groß ,
m. Ersatzräder 16.- .
Dr , Gt . Werner ,
Wiesbaden -Biebrich ,
Adolfsplatz 3.

H.- Mantel , f . neu ,
mittl . Gr ., 50.- Elt -
viller Str . 18. H. 1 r

H.-Wintermantel , Gr .
1,65 m . gut erh . .
65 Mk Kalser - Fr -
Ring 47.

Bohner , groß , für
Farkettb . s . g. e ,
Pr . 30 Mk . , Keller -
straße 13, 2. 1—3Anzug , getr . , mittl

Gr . , 35.- ab 17 U-
Kellerstraße 9. 2.

Schneider -Kostüm ,
Gr . 42. grau , wenig
getragen , 45 Mk
Ang. u . E 919 TV.

Segelboot . 22 Gtn .
Segel 1200.—. Adr
im T.- Verl , S»

Kinderwagen , gebr . .
m. Matr . 30.- Aar¬
str . 1 P Pocrtner

Messüig - Petroleum -
lampe , antik , ver -
fttellb . , 25.- . Kals .-
Friedr .- Ring 66 . 2.

TIERMARKTHaarfilzhut i.Kappen¬
ferm . kaum getrag . ,
für 25 Mk . Tele¬
fon 20330.

Kuh , jung , hochtr
zu verk . Humbert
Wbn .-Kloppenheim .
Hintergasse 10.

Drahthaarfox , reinr . ,
3farbig , ges Wie¬
land . W.- Biebrich
Gartensi raße 13.I -Bett -Sdilafzimmer

300.- , Wohnzimmer¬
tisch 35 - , kleiner
Tisch 20.- , Spiegel
15.- , Oleander 10 -
wegen Platzmangel
Wörthstr . 26, Part

Kaninchen , ab sechs
Wochen alt (auch
einzeln ) . gesucht .
Preisangebote an
Eta Parkstraße 85

Kanarienweibchen ,
iunge Abgemausert
3.5O Mk . Blücher -
platz 5 3 links .

Kanarienhahne gut
singend . 1- und
2iänr . . abgemausert ,
preiswert Blücher -

t i Ct !

2 Metallbetten , wß .
m. Matr . ä 75 Mk .
Moritzstr . 49, M. 11

Angora - Hasen ,
Ringler , Eltville »
Straße 14, Mtb . 7


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

